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Staat verschmolzen werden . Reutz ältere Linie und Neuß jüngere
Linie würden demnach in Zukunft einen gemeinsamen , Staat
bilden.

M ZU der KOMM.
Die Schulverwaltung der Stadt Hannover hat verfügt , daß

die untersten Vorklassen sämtlicher Gymnasien und höheren
Lehranstalten sowie die Mitelschulen zu Ostern dieses Jahres
aufgelöst werden . Die , Eltern müssen ihre Kinder sofort für
Volksschulen anmelden . Damit ist der erste Schritt zur Ein¬
heitsschule getan.

S» 5tmk IM WttMtt.
Ans Dortmund wird gmeldet : Der Streik ha? wiederum

«ine Zunahme erfahren . Die Zahl der Streikenden beträgt
142 000 gegen 131 000 am gestrigen Tage . Nur den Dortmunder
Zechtn ruht fast überall die Arbeit . Auf - er Zeche Tremonia
sind , die Notstands arbeiten in den Streik getreten ; weil ihre For¬
derung auf sechsstündige Arbeitszeit abgelehnt wurde . Im Esse¬
ner , Bochumer , Milcheimer , Oberhmcsener und Hainborner Revier
wich durchweg gestreikt. Die Bergarbeiter der staatlichen Zechen
bei Gladbeck befinden sich ebenfalls im Ausstand Im Reckling-
hauser Bezirk arbeiten die meisten Zechen nach -er erzwungenen
Sechsstundem -Scbicht . Auf des Zeche Masten bei Unna konnten
die Belegschaften , die nach der 7ZH ständigen AcbeitZschichtarbeiten
wolltsn , nicht einfahren , da inzwischen die Zeche voll Wasser ge¬
laufen ist.

In Stuttgart haben sich neue Kämpfe abgespielt . E»
wird dc rüber berichtet : Am 3 . April fand ein , Kampf gegen
etwa 400 Spartakisten , die sich auf , der Berghohe von GaiSburg
und Wangen Schützengräben ausgehoben und 8 bis 10 Wuschnen-
gewebre aufgestellt hatten , statt , wobei ein Kind getötet und ein
zweites sowie ein Posten der Sicherheitskompagme schwer ver¬
wundet wurde . Das Waffenlager in Wal - Heim bei Wangen,
in dem sich .mich Maschinengewehre befanoen , wurde auSgehoben.
Um 7 Uhr abends fielen Schlifft aus dm Häusern beim Wil-
helwkbau gegen die dort ausgestellten Pasten der . Sichercheits-
kompagnie . Bei dem hierauf sich

' entwickelnden Gewehifeivr
wurden zwei Einwohner , die trotz wiederholter Warnungen sich
aus der Straße unterhielten , tödlich getroffen.

Aus Hamburg wird gemeldet : Mehr als 1000 Personen
hielten am Altonaer Kischmarkt jeden Wagen an , der aus der
Auktioushalle kam und -entledigte die Fisch'örve ihres Inhaltes,
den die Menge unter sich verteilte . Ein starkes Aufgebot von
Polizei - und Sicherheitsmannschaften mußte die Wenge auSein-
anderireiben.

Tie Bergarbeiter der fiskalischen Kohlenbergwerke am
Deister (Provinz Hannover ) sind in den' Streik eingelreten.
Eie verlangen Lohnerhöhung . Auch die Arbeiter der verschiedenen
Kaligewcrkschafton im Bezirk Celle haben die Arbeit nieder-
gelegt.

Die Zahl der Ausständigen m der Berliner Metallindu»
strie ist im Laufe des gestrigen Tages auf beinahe 00 000 ange-
wachsen.

Ae Lase I» Ballern.
Der Augsburger A.- u. S .-Rat hat beschlossen , von der

Münchener Negierung die Ausrufung der > äterepuol ».k und den
Anschluß an Ungarn und Rußland zu verlangen . Kür den 8 . April,
dem Tage des Zusammentritts des Landtages , rechnet man tritt
allen Möglichkeiten. Aus Augsburg wird noch gemeldet : Hier
traten die Arbeiter in dm Betrieben in de» Ausftaitd . Di«
Straßenbahn ruht . Auch in den Zeitungsormkereren wird nicht
gearbeitet . Gegen sHO Uhr bewegte sich ein gewaltiger Deinem-
strationSzug durch die Stadt , in dem rote Kähnen und Tafeln
mit der Aufschrift : „ Hoch die Räterepublikl " getragen wurden.
Die Demonstration verlief vollkommen ruhig . Im Lause des
Vormittags erschien eine öffentliche Bekaunnnrchunz von der
revolutionären Arbeiterpartei und dem Arbeiter - und Soldaten¬
rat Augsburg , in der mitgeteilt wurde , daß die gestrige Versamm¬
lung sich mit der russischen und ungarischen Sowjetrepublik und
dem gleichgesinnten Proletariat solidarisch erklärte und den im
Generalstreik befindlichen wüvttembergrschen Genossen ihre Sym¬
pathie ausdrückt.

Wolfss Bureau teilt mit , daß in mehreren Städten in der
letzten Zeit der Versuch gemacht wurde , militärische Formationen
für eine im April vorzunehinende Militärrevolte züm Zwecke
des Sturzes der Negierung , Sprengung der Nationalversamm¬
lung und Ausrufung der Räterepublik zu gewinnen . So fanden
in Magdeburg und Berlin Besprechungen statt , an denen
neben Soldaten auch Mitglieder der Partei der Unabhängigen
Sozialdemokratie teilnahmen . , In erster Linie sollten die Sol¬
daten des Magdeburgischen 4 . Armeekorps , dessen Zentralrat an,
den Erörterungen beteiligt war , und die Formationen des 21.
und 10. Armeekorps an dem Unternehmen beteiligt sein. Die
beiden letzten Armeekorps hatte früher ihren Standort in Loth-

Noman von Erdmann Graeser.
12) - iNachdruck verboten .)

<pba wie jeht 's denn Muttan ? " fragte Lotte beim Eintritt
Ihrer Tante.

„Na — hoffentlich wird 's bald wieder besser/ sagte Tante
Minna kleinlaut , „se hat jetzt Wasser in die Beene jekriecht, aber
ick Hab' ihr Kürbis jekocht, der 'zieht 's Wieda rauS .

'n Arzt Hab'
ick ooch jeholt , von hier nebenan , aber die Doktoxs verfteh 'n ja
lischt , die wollen immer jleich schneiden und abzappen . Jetzt
Hab' ick 'n Peterstljentee jemacht , der hilft janz jewiß , der hat mir
jerettet , als se mir alle schon uffjejeben hatten . Na , nu Weene
man nich , Lotte , son jrotzet Meechen muß sich zusammennehmen
können . .Ick bin erstaunt jewesen , als ick dir vorhin sah, du
siehst ja aus , als wenn de achtzehn bist, so stramm . Du wirst'mal 'ne feine Partie machen/

Lotte bekämpfte das Würgen und erzählte , als Tante
fragte , wie es ihr inzwischen ergangen fei.

„Ja , ja, " sagte Tante , „ leicht hat 'S 'n junget Meechen heut¬
zutage nicht. Und komisch iS et, die aus die sojenannten bessern
Familien , die höhern Töchter wollen raus aus ' t Haus , wollen det
werden , Wat die Männer sind, Beamte und Kaufleute . Und wat
die Fabrikmeechens sind , die wollen wieder bei Muttern zurück
und lieber die Wirtschaft führen , woraus sich die andern 'n
Quark machen. Jede hofft uff diese Weise . jlücklich zu werden.
Aber ick sage dir , nur uff eene Art kann 'N Meechen jlücklich sind
— sie Heirat , und nochmals — sie Heirat . Alles andere iS Mum¬
pitz , det laß dir jesagt sind, Lotte, sperr ' die Oogen uff und halt'
ihn feste, wenn eener kommt/

Eine schwache Stimme rief aus der Stube nebenan nach
Tante Minna.

„IS det Mutta ? " fragte Lotte ganz erschrocken, „denn mutz
et ihr aber sehre schlecht fthen . Nee, nee, Tante , laß mir man
mit 'rin ; ick muh doch sehen, wat los is .

"

Auf dem Tffch, hinter einer leeren Zückerdüte, brannte ein
Nachtlicht; und in dieser jämmerlichen Beleuchtung schien daS
Gesicht der Kranken noch viel elender und verfallener , als es in
Wirklichkeit war.

„Mutta , wie jeht 's dir denn ? " sagte LStte, hinter der Tante
Minna vortretend.

„Lottekin , du bist ooch da ? " sagte die Kranke , „ na , wie iS
mir freue , det ick dir zu fthen kriege. Weetzte noch, wie du so»
janz Aeenes Meechen warst , wo dir der Zopp von'» Aopp ab-
Ksod, WÄ> NSMA F» KiLSt«, Ms'K ÄKN

ringen. Die Regimenter demobilisierten tn , den Orten , die
im Bezirke des 4 . Armeekorps liegen . Die Leute sind nicht immer
gut untergebracht , und die Unteroffiziere sind wegen ihrer Zu¬
kunft besorgt . Die vorhandene Unzufriedenheit , wollten ver¬
brecherische politische Drahtzieher ausnutzen , indem sie den po¬
litisch und wirtschaftlich wenig erfahrenen Soldaten klar zu
macken suchten, es sei nur ' nötig , die Negierung zu- stürzen , um
ihnen eine angenehme Zukunft zu garantieren . Das wirkte bis
zu einem gewissen Grade bei einer Anzahl Soldaten , da ihnen
der Erfolg als ganz sicher in Aussicht gestellt wurde.

Nachdem in Magdeburg der Plan erörtert worden wcnp
wurde in den letzten Tagen von den Verschwörern in Berlü»
bei den Truppenteilen in Berlin ein Versuch gemacht, sie zisL
Teilnahme an dem Handstreich zu gewinnen . Der Plan ist der.
Regierung in seinen Hauptteilen bekannt . Für alle Fälle traf
der Reichswehrminister als Oberkommandierender Verord¬
nungen , durch die gewährleistet wird , daß jeder Erhebungs¬
versuch aufs nachdrücklichsteunterdrückt werden kann.

H- slitiietze ri, »,r - setz« »r
Politische Notizen . Aus Weimar wird berichtet : Der Ent¬

wurf für die Verankerung des Rätewesens in der Reichs-
Verfassung ist von dem Kabinett genehmigt worden . Die Stellung
der Räte soll eine rein wirtschaftspolilische sei » und vor allem
der Vorbereitung wirtschaftlicher Gesetze und Verordnungen
dienen . — . Die Handelskammern Bremen , Hamburg und Lübeck
richteten an die deutsche Nationalversammlung in Weimar er¬
neut die Bitte , sich für die Beibehaltung der bisherigen ReichS-
slagge mit den Farben schwarz - weiß - rot entscheiden zu
wollen . — Der deutschösterreichische Justizausschuh nahm die Re¬
gierungsvorlage an , welche die Todesstrafe in Deutschöster¬
reich abschafft. — Der belgische Minister WasterS teilte rm
Ministerrate mit , daß es 560000 Erwerbslose in Belgien
gäbe . — Times meldet auS Kairo ( Aegypten ) , daß nach amt¬
licher Mitteilung vor kurzem neun britische Offiziere,
die unbewaffnet im Eisenbahnzuge reisten , von Eingeborenen
ermordet wurden . Die Einwohner von drei Dörfern sind an
dem Morde beteiligt . Aus verschiedenen Ortschaften wurden
ähnliche Untaten gemeldet . — Im Vorwärts veröffentlichen
einige Arbeitevdichter einen Aufruf , der die Freilassung des
wegen Beteiligung an den Nürnberger Kommunistenunruhen
verhafteten Max Barthel fordert . — Bei der Bürgermeister¬
wahl in Chicago sind die Deutschenfreunde William Hale Thom¬
son und Robert Switser mit überwältigender Mehrheit (257 000
gegen 110 000 Stimmen ) gewählt worden , was umso bezeichnen¬
der ist, als gegen beide wegen ihrer Deutschenfreund¬
lich k « i eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet worden war.
— Die gestern zusammengetretene Bremische LandeS-
versammlung wählte zum Präsidenten den Demokraten
Dunckel, zum 1 . Vizepräsidenten den Mehrheitssozialisten
Klenker , zum 2 . den U. S . Lüdeking.

'

2l »rr Stadt and L.< nd
Sanbe . Die Wahlbewegung kommt in unserer Ge¬

meinde doch in Fluß . Der Verein Gemeindewohl ist auch mit
einem Flugblatt herausgekommen . Die Einwohner werden da¬
mit natürlich graulich gemacht, daß wir in den Gemeinderat
Partcipolitik einführen wollen . Die Hintermänner dieses Ver¬
eins haben ja schon von jeher im Gemeinderat Parteipolitik ge¬
trieben . Aber darum ist eS diesen Leuten ja gar nicht zu tun ..
Sft machen den Einwohnern blauen Dunst vor, es wären sämt¬
liche Beruft in ihrer Liste enthalten , .und meinen , sie bekommen
ihre Leute , die zu ihren Anträgen ja und amen sagen , gewählt.
Sehen wir uns die Liste einmal an . Nehmen wir nun die
Natwnalwahlen für Oldenburg her , so sehen wir , daß die Deut;
sche Volkspartsi eventl . gar keinen Kandidaten durchbekommen
häkle, jetzt sind aber drei Landwirte an aussichlreicher Stell ; auf¬
gestellt, denn auch d -r als Arbeiter ausgeNlhrte ist Landwirt.
Handwerker werden wir so ziemlich 20 in der Gemeinde haben,
Lehrer 6 . Bahnbeamte von dieser Kategorie 2 ; dieBureauange¬
siebten sind auch mit einem Kandidaten . versehe» . Wir können
wirklich die Demokraten nicht verstehen , daß sie sich so ganz an
die Wand haben drücken lassen. Wir Sozialdemokraten bekennen
uns unbekümmert zu unserem Programm , denn gerade der Ge¬
meinde werden solche Ausgaben gestellt, die nur von überzeugten
Politikern gemacht werden können . Wir Soziatdemokraren wollen
sämtliche Ausgaben für die Allgemeinheit mit der Allgemeinheit
und durch die Allgemeinheit erfüllt wissen. Wir werven keine
wichtigen Angelegenheiten nach unserem eigenen Willen regeln,
svnsern immer die Einwohner in Versammlungen darüber be¬
fragen . Es wird also nichts vorgenommen werden , was diese
nichr für gnt befinden . Aber die Herren fürchcen die Masse.
Darum ihr Bürger von Sande , überlegt such wohl, bevor ihr die
Liste des Gemeindewohls wählt Wählt die Liste Stöckel-MeinS
und eure Interessen sind wahrgenommeu.

Jever . Auch hier ist die Wahlzeit auf die Zeit von vor¬
mittags 9 bis abends 6 Uhr sestgelegt.

Lotte blickte nach Tante Minna , die hinter der Kranken
stand . Sie machte ein -Zeichen, durch das sie besagte : „Latz ihr
man reden , det is det Fieber , det kommt immer uff 'n Abend;
det hat aber janischt zu bedeuten .

"

„Jqtt , wo is die Zeit jeblieben ! " seufzte die Kranke , „ wie
jlicklich war man damals ! Allens hin , allens hin , det soll nu
mei janzet Leben jewesen sind — ach Jott , wie is det schnell je-
jangen !

"
„Mutta "

, sagte Lotte und mühte sich gewaltsam , mit fester
Stimme zu sprechen, „du wirst doch bald wieder gesund sind und
dann wirst« ooch noch wat von't Leben haben . Nu verdien ' ick ja
ooch schon

'n janzen Batzen, da brauchste dir nich mehr abzu-
rackern .

"
> Die Kranke sah sie starr an . «Det werd 't ihr -für 'n selben

Sarg jebrauchen und für 'n Leichenwagen ! "
Lotte schluchzte laut auf , Minna aber drängte sie sanft nach

der Küchentür : „ Jeh , Lottekin, jeh, reecht eüch beeide nich so uff,
det schadet dir und ihr !"

13 . Kapitel.
Vierzehn Tage waren seitdem vergangen , mit der Kranken

wollte es nicht besser werden . So oft sich Lotte abends frei¬
machen konnte, besuchte sie die Mutter ; jedesmal brachte sie ihr
etwas mit von dem Gelds , das von Fräulein Martinis Gästen
beim Hinableuchten der Treppe oder beim Aufschließen der
Haustür erhalten hatte.

,/Det iS 'ne janz hübsche Nebeneinnahme ", erklärte Lotte,
als sie heute bei der kranken Mutter saß ; « wenn man 't sharen
Würde , käm' 'ne janze Masse beisammen .

"

„Aher du sparst et nich ? "
„Nee, Mutta , ick Hab

' mir 'ne janze Masse anznschaffen,
denn wenn ' se mir doch hin und wieder wat schenkt, so kann ick
det doch nich für die Woche jebrauchen . Die Hauptsache is>
immer anssehen , wie aus 'n Ei jepellt und da brauch ' ick
Schürzen und Häubchen und Bänder und allet will jewaschen
und jeplättet sind. " -

„Und sonst jefälli 's dir besser wie in die Fabrik ? " '
„Mlle besser! Schon alleene der,Umjang mit alle die Herr¬

schaften , wat man da nich allens lernt und abkieken kann !
"

„Derfste denn da so sprechen, -wie hier ? "

„I Jott bewahre , da spreche ick französisch, damit de Faste
denken , det ick aus Paris bin . Paß mal uff , Mutta , ob du det
verstehst : Isst ä ihr Schirm , zäh biäng , merzt ! Wat , Mutta,
det verstehst« nich — ja , siehste, so wat lernt man da und et fällt
«sneu nich im jeringsten schwer! "

Ms W tzKSN HW ^ ,

Varel . Die öffentliche VolksversammkurkA,'
welche zu gestern abend im Schütting einberufen war , erfreute
sich eines zahlreichen Besuches . Leider war Genosse Hug i»
letzter Stunde nach Weimar gerufen , weswegen Genosse Heit¬
mann - Oldenburg das Referat übernahm . Redner entledigt«
sich in sachlicher und überzeugender Weise seines Programms.
In der Diskussion , traten Kommunisten und Unabhängige dem
Referenten entgegen . In dem Schlußwort wurde der Referent
von den Kommunisten und Unabhängigen derart stürmisch unter¬
brochen, daß der Referent schließlichverzichtete, sich mit Schreiern
und Ruhestörern herumzuschlagen , worauf die stürmische Ver¬
sammlung geschlossen wurde . Fest steht, daß solche störende
Elemente sich keine Sympathien durch derartige Radauszenen
erwerben könne» . ,

Delmenhorst . Kohlen Verteilung. Von , der Hanpt-
kahlenkarte werden die Abschnitte 33, 34, 36 , von der Zusatz¬
kohlenkarte die Abschnitts 13 , 14, 16 zur Belieferung freigegeben.
Die Einlösung der Abschnitte muß bis Ende April erfolgen,
am 1 . Mai beginnt die Sommerverteilungsperiode.

— R,ei se - E r l a u b n i s sch e i ne bis zu 26 Kilometer
sind nicht mehr nötig.

— Ein ' Einbruchsdiebstahl wurde im nahen
Annenheide verübt . Gestohlen wurde ein wertvolles Schaf.

— Die Wahl des Stadtsyndikus Königes zum
Bürgermeister der Stads Delmenhorst ist vom
Direktorium bestätigt . Bürgermeister Königer ist aus sein Amt
bereits verpflichtet worden , womit sich eine besondere Einführung
des Bürgermeisters erübrigt.

— Der Bau einer neuen Markthalle steht be¬
vor . Mit den Vorarbeiten , Räumung des Platzes usw. ist bereits
begonnen . Mit der Fertigstellung der Markthalle kommt das
NathauSprojekt erst zum endgültigen Abschluß.

Airs tslksr Welt.
Thratersftndal in H« nnovel Ein in den Annalen der

Thectewg-schlchte gemäß seltenes Vorkommnis ereignete sich am
Sonnabint abend anläßlich der Lrüauffuhrung dkS „ NachlstückeS"
Der Brand im Opernhaus von Georg Kaiser im Dcuischen
Theater zu Hannover . Die Au" üb .' v ".- mußte wegen sinnloser
Vetiunlenheil des Hauptdarstellers und Direktors ( ! ) Ernst Rot¬
wund im dritten Akt abgebrochen werden . Raimund spielte in
dftftni an und für sich schon die Nerven des Publikums stark an-
greisrncen Stück den Ehemann , der anläßlich LeS Brande ? de?
Pariser Opernhauses im Fahre l7S3 in Erfahrung bringt , daß
ftine von ihm für den ' Inbegriff der Reinheit gehaltene Gattin
ihn auf das gemeinste betrügt . ! In dem Dialog zwischen Gatte
U" d Frau , der die Wiedergabe ungeheuerster seelischer Erregung
von dem Darsteller des so furchtbar enttäuschten ManueS erfor¬
dert , zeigten sich immer deutlicher bei Raimund die Merkmale
schwerster Betrunkenheit . Er wankte , lallte , ae - ete irre ? Zeug und
verlor schließlich völlig die Herrschaft über sich. Unter ungeheurer
Erregung des Publikums , das seiner Empörung beredten Ausdruck
gab, mußte schließlich lange vor Schluß der Vorhang fallen . Ein
Darsteller erschien vor dem Vorhang und bestätigte , d ß Rotmund
nach dem zweiten Akte allzu sehr der Flasche zugesprochen habe,
angeblich, um ein Unwohlsein zu bekämpfen . Entrüstet verließ
das Publikum das Theater.

Der Kronprinz gegen Ludendorff . AuS Stockholm wird
berichtet : Berlingske Tidende veröffentlicht ein Gespräch mit
dem früheren deutschen Kronnprmzen , in dem sicb u. a . folgend«
Stelle befindet : „ Man kann doch nicht ernstlich behaupten . Kaiser-
liche Hcheit , daß Deutschland versäumt hätte , die Lüge zu pflegen?
Haben nicht Herr v . Tirpitz und sein« Nachfolger im ReichS-
marineamt über die Ereignisse des U -Boolkrieges gelogen ? " —
„ Ei fcstel Und die Oberste Heeresleitung konkurrierte in diesem
Punkt brav mit der Flotte Ludendorffs Berichte waren im fttzten
haften Jahr verlogey bis zum Lächerlichen. Mau kann nicht —-
wie Herr Ludendorff — 300 Geschütze und 30 000 Mann , ver¬
lieren und gleichwohl melden , daß man einen Abwehrsieg er»
fochlen habe . Es gibt Grenzen dafür , wie plump die Lüge sein
darf . Unsere Feinde dagegen logen fein .

" — Wie sagt doch Heine:
Wer nun recht hat , weiß ich nicht.
Doch es will mich schier bodünken.
Daß der Rabbi und der Mönch,

_ Daß sie alle beiden — — —

MtteilelketMt .WkiWN -MWMtzMii.
Die Genossen und Genossinnen, . welche nicht direkt an dev

Wahlarbeit beteiligt sind, werden gebeten , sich morgen »sn 1 Uhr
mittags ab in ihren Wahllokalen den Obleuten zur Verfügung
zu stellen und zum Teil auch vormittags im Wahlbureau , Peter¬
straße 76,11 . (Parteibureau ) sich einfinscen zu wollen.

Verantw . f. Politik , Feuilleton u. d . allgem . Teil : Josef Kliche,, für
oldenb .-ostfries . Angelegenh . u . - Aus Stadt u . Land : Oskar Hünlich.
Verlag : Paul Hug , Druck: Pastl Hug u . Co ., sämtl . in Rüstungen . ,

„ Na , mänche Tage jeht ' s , manche is et aber wieder nich zu«
aushalten , da iS se wie oarickt!

"

„Wenn du's man aushalten kannst? "

„Och, jewitz, man derf sich bloß nischt jesallen lassen und
muß sofort Widerpart jeben . Wenn sie schreit, schrei' ick ooch
und womöglich noch lauter .

" ß
„Hast du denn ' mal Herrn Forsten wieder jesehen ? "

„ Ach , der !
" sagte Lotte mißmutig , „der boost sich driebek»

det ick nich als Kindermädel jejangen bin . Sehen hat er sich bi»
jetzt nich lassen, nur mal jeschrieben hat er . Ick werd ' doch nich
so dumm sind, mich mit fremde Bäljer schief schleppen! Na,
Mutter , uu muh ick aber wieder jehen , ick kann man bloß immer
uff ' n Sprung 'rumkommen . Wenn kommt denn immer Tante
Minne , et iS doch die Zeit so, wat ? Det Zilronenwasser stell'
ick dir hierher . Na , denn adje , Mutta , laß dir 's jut jehen !

" —-
Als Lotte vor die Haustür kam, hörte sie ihren Name»

rufen , und als sie sich umwandte , sah sie Walter Forsten über
den Straßendamm kommen. Herzlich streckte er ihr die Hand
entgegen . „Ich warte schon seit beinahe zwei Stunden !

"

, „Wat kann ich denn dafür ? " sagte Lotte urch zuckte di?
Achseln.

Forsten stutzte und sah , sie prüfend an . „Nanu , Lotte , was
ist derin mit dir vorgegangen ? Habe ich dir de» n was getan?
Ich glaubte , du hättest keine Zeit zum Schreiben , aber jetzt
kommt 's mir vor , als wolltest du nicht schreiben! Ich weiß absw
nicht, womit ich das verdient hab ' I"

Lotte schwieg und sah an ihm vorbei.
„ So sprich doch !

" sagte er bittend . „Man kan« sich doch
verständigen , un- wenn ich dir Unrecht getan haben sollte, werd'
ich schon wissen, wie ich

's wieder gut machen kann .
"

„Meine Mutter is sehr krank und da Hab ' ick jetzt andere
Jedanken in 'n Kopp. Und nu muß ick jehen , sonst Hab

' ick Un¬
annehmlichkeiten . Adje !

"

„Nun , dann adieu , Lotte, " sagte er traurig . „Ich weiß , ja
nicht, ob wir unS nochmals Wiedersehen werden . Das hängt
ganz von dir ab . Wenn du aber 'mal einen treuen Mensche»
brauchst, dann schreibe mir nur !

"

Als Lotte dann oben in der Garderobenküche auf einem der
Wäschekörbe sah , weinte sie bitterlich. „Wa 'm Hab

'
ick ihn man

bloß so losen lassen"
, dachte sie . „Ick weeß sdlbst nich , wat in

mir steckt. Aber er behandelt mir immo wie son dmnmet Führ.
Cr hätte ooch janz ruhig Sie sagen kennen/ ick duze ihn ja ooch

, nich. Und imma setzt , er 'ne Miene uff, als wenn er mir retten
mißte ! " Sie schluckte die Tränen hinunter . «Wat halt ' ick dgnn
ooch von ihm — sort mit Schaden !

"

MMMzW jvkgt.)



Ml W W» ! !M.
8 « n » «i» S, 86 » LS . SLS,

von 10 '/» dis 12 .'/, Ohr:

susxetükrt vom Nusilrkorp8 6er
II . Nstrossn-Oivision , LeiiimA:
Herr Nusilcäirelclor ^.VVöiüdier.

1. 1LIL.
I . Dritte Sinfonie ^ -mo ! I (Lchottiscks)

von /Vienäelssobn-Dartkolä ^.
Introduktion unä ^ Ile ^ro »Aitsto —
Lckerro sssei vivace — ^äaxio
cantabile — ^ llexro xuerriero unä
?knale maestoso.

3. Lrens unä ^ rie aus 6er Oper . k're!»
sckütL " von Weder.

8 > il . ieiL .
' ^

8 Z. 1>suermarscti aus äsm iVIuslkärama ^
« » Oöttci -äämmerunx " von I? . Waxner . ^
^ 4. Lerensäe (blo. 2 , k'-äur ) kür Streich-
W qusrtett von l- Volkmann . «Ns
8 5. Lrste Orcdester -Luite aus 6er iViusik W
^ ru » Peer OMt " von Läuarä Qriee . ^
^ a) iVlorxenstimmunA. —," d) ^ 8es loä . »K
Ns c) / mitras l 'anr . W

^
6) In 6er .Halle 6es Derxkönlxs . ^

KKKWKKlK Ä 8AA8NNA

4
4
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4
4
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G
ch

4

4
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4 4»

Kri55 - Sürtriiigll
Sromsru. Kraarstr. -Lolco , psrnruk SSS.

. . '
Dsr » ekSnst« 8^» ! am platrs!

- - ^ -

8onn1ag , äsn 6 . Ap ^ il ep.

Von L dl» 7 Bvr:

Lrvrrer fsmiüev-
liskkee - üräkirekle«

d«t xaloni » »dnonLsir««
nack Knoden.

-Ld 8 vdr:

ümres eiite-3s !l!
üutfüdrung »ämtliokor moäernen länr « .

Hs laäot srAsbsvst sin : Ml
» 1« « IreLtton.

4»

-G

<G

ch

4

KliMiimiWMlBkSn ! !
»tird St «rdtVs ^ tVsLrrnS

VSM A -ÄfLrr « rHS «r
werden diesen Sonntag neu gewählt . Es gilt , kommunalpolitisch
erfahrenen und tüchtigen Männern und Frauen , die allen an sie
herantretenden Zukunftsfragen der Stadt in vollem Matze gewachsen
sind, die Stimme zu geben . Kein Gemeindebürger , dem das Wohl
und Gedeihen der Stadt am Herzen liegt, darf sich seiner Stinime
enthalten .

" s378

Ird - SMitglied ^ „ ^ te er «rl » seine Pfl icht,
mit seinen über 20 Jahre alten Familien - Angehörigen

ZNV rpnhinvne z« gehenr
Wenn auch die Bürgervereine ihr bisheriges Vorschlagsrecht

an die politischen Parteien abtreten mutzten, so mögen die Bürger¬
vereinsmitglieder doch ohne Ausnahme durch den Stimmzettel be¬
kunden, dag sie nach wie vor bestrebt sind, das Gesamtwohl der
Stadt im bisher von den Bürgervereinen gepflegten vorwärts¬
strebenden Geiste nach Kräften zu fördern.

Rüstringen, den 8. April 1919.

Der NorAlind des KöMvkttiiis Kant
(früher Bürgervereine Bant und Neubremen ).

kstkm femMMerMMnk su ! 88W88rW8jt.
Im äadrs t82l sröt 'tvst.

Der Dsbsrsobuss äss Oosebättszsbrss LSL8 bstr . tllr 6is LsnsrvsrsioLsruvA:
2? O vom LLiirirLsi ' 1:

6sr siogssschltsn Lsiträ ^ s , tür äis Irirlbruclr6iebs1sltl -VersicltsrunA
^smäss 6sr nisärigsrsn LinsLdluvA «in vrittsl äss vorstsdsväsv 3»trss,
2Z vom ttunclvrl.

Osr vsdsrsoduss vvirä »nk äsn väodstsv Vsitrag angorsoknst , in äsn
im § 11 Ubs . 2 äsr Lsvksatrnog bsnsiolmotsv Pallen bar s.nsbss »dlt.

>.U8lruntt srtsilsn bsrsitrvilllgst äis untsrLsiolanstsn Xgsntnrsn:
« vrvsra Sevvittor » in LLöstrios «» I.
ILov . Llisl -i in II. s864

MW
« llltr»

Mr
MW!

AM » -

ÜMM»

Semmia.

Montag , den 7. April,
abends 7 Uhr

Versammlung
im Siebethsburger Heini.

Es ist Pflicht eines jeden
Mitgliedes , in der Ver.
sammlung zu erscheinen-
414s Der Vorstand.

ItstzLrrursr

FremMge

Ferlemehr

» ringen
F ^ Bezirk III

(Neuen d e)
Dienstag , d . 8 . April,

abends 7 Uhr:

8

Lsneltthsk
beim Bahnübergang Metzerweg.

Freitag , Sonnabend und Sonntag r

ErMs MSmsest
Auf dem Hofe lustiges Karussellfahren.

Um regen Zuspruch bitten s273
Walter Kappelhoff . Hinrich Kleen.

Arnold Baumann , Karuisellbejitzer.

><

WSWWWWK W WSVNKMW

Lonnlsx . äsn 6 . 1919, ^

-
88 ^ W

^
^ nkanx 4I7kr . ^ nksnx4 ( /kr . «

^ laäso krsuväliodst sin s480 «W

D korckor » St Kunrs . ^
« « » » » Sri U NRLMAVK

Ihre wasche
lasten Sie SN " am besten in der

MWs - MWnstalt des
Werkt - MljAhktsvereins

GenoffenschaftSstr. LOS , waschen,
rrr Fernsprecher SV6V/S066. rrr

Sorgfältige und sHoirende Behandlung

Ausdeffernugen iu eigener Nähstube.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme
2 . Hebung der Beiträge
3 . Jahresbericht
4 . Wahl desGesamtvor-

standesu . d . Chargen
8 . Lokalfrage
6 . Verschiedenes.
Das Erscheinen sämt¬

licher Mitglieder ist drin¬
gend erforderlich. s354

Der Vorstand.
W . Ulich.

Annahmestellen BSrsenstr . S, Hof
Und GenoffenschaftSstratze 1VS. 872

In üer

voppMSM
cAgneh

IWvlilitcl)
mit reiner WnsNer - isspeNr.

224s Illr Linlage I
vsr v«r» krnrt stnue.

Osötknet^dis 12 Udr.

NacstmMsgr 4 llhrr S5S

Räkkee SisnLttt

Mgem - SMankentakle
U .- kn AMerirk

H ebung
^ der Beiträge vom
! V. — 11 . April ISIS.

Beitragszahlung werden
nnr an den Hebnngs-
tagen angenommen.
Für dis Folge sind die
Hebungstage vom 1 . bis
10 . eines jedenMonats
sejigesetzt. Sonnabends
werdenBeitragszahlungen
nicht angenommen . s321
Die Kaffenverwaltung

DlzrslLLHL 11
äeäen Sonntsx uncl Millwocdr

KisKss Isiuvriireligli.
Lonnlaxs : -Vnksnx 4 Okr.
jVUttwocks : ^ nksnx 7 Okr.

boUcers.

8 0 nlltLZ, äsn b. > pril , 1919,
vormittags 10 '/» bis 12 ' /» lldr:

5 Siik 8 llis- k? gii28r1 :

kinttiil frei. S «Mlt frei.

Ls laäst srZsbsust siu Otto vergsnüs.

Marienjieler Hof.
Irden Sonntag : "

WA

Es ladet freundlich^ ein
143S4 V . Gssbss.

susgeküdrt von äsm gsarev öäusilclcorps
äsr II. ölatrossv - Division unter Leitung
äss Herrn öiusüräirslrtors Pr . Wödltrier,

unter öiitviricung äsr Lvlistin
IVr »« lprock » lpronsL « .

Hacbmittags 4 Dbr:
vor piiünomennl « Zpsrislitston

Spiolpisn « oviv vorlstrtes
Osstspisl iLonrstliLvilnvr.. . . . . . .. . . -

^ beoäs 3 Dkr:
8p«2lslitnton Vorstellung eowls
letztes Osstspisl Konrsäi Lettner.
Vorverkant von 10 bis 12 unä von nsek-
mittsgs 3 Obren . 1b «Lterlernsprsebrr2 ?.

ILemn »1« : Künstler Komrert.
!n «len vorüersn KLumenvon nach¬
mittags 4 Ode »b : Kaktee- Konzert.

MWg ! MMOöWU
I !E dm 8. « Mil IM , Omv ? .M M:

Mtglieder -Verjammlung
im „Edelweiß ", Börsenstratze.

Da wichtige Tagesordnung , ist vollzähliges
Erscheinen unbedingt notwendig . - s410

Der Vorstand.

Verwaltungsstelle Rüstrtngen -Wilhelmshaven.

Montag , V. April ISIS , adds. 7 /z Uhr:

LeneralvmammlMg
im „Edelweiß " , Börsenstratze.

1- .- Tagesordnung : -

1. Qüartalsbericht und Abrechnung
2. Kartellbericht
8. Statutenberatung , eventuelle Anträge
' an den Verbandstag , -
4 . Verschiedenes. l402

Die Betriebsvertrauensleute haben für guten
u . pünktlichen Versammlungsbesuch Syrge zu tragen.

Ohne Mitglieosbuch oder Karte kein Zutritt.
Die Orlsverwaltnng.

Verband aktiver Unterossiziere

der Reichsmarine.
An » Freitag , do « U . 7ltz - E 1Y1Y,

abendS 8 . 18 Uhrr

SmdllUM « U WdIA «I« ,WMm ).

Die vom Hochsattel.
Lustspiel in drei Aufzügen von Stein und Heller.

Karten von Montag nachmittag 2 .80 Uhr ab
im Verbandsbüro , Zedeliusstratze 6 . s352

Der 1, Vorsitzende.
Vsv «rirz < is * !

MWiM Tozillldkmilr. WM
Ortsgruppe Wilhelmshaven.

bombend , t». Mil. nbendr 8 W.
im Tsirirdrietzev ^ sfr

Großer r
öffentlich . Vortrag
der Genossen Liauptmann a . D . Beerfelde und'

Karl Eise ».
Sie sprechen: von Beerfelde über:

Die Schuld ain Weltkriege
Eifel über : s870

was nun?
Gäste willkommen ! Eintrittspreis 0 . 80 Mk.

Karten von Mittwoch , d . 9. April an . im Partei-
büro , Hollmannstratze l7 . und an der Abendkasse.

Vitt » « >* »sehn «iida»r!

LMmehk der ZOWIe.
rVsetzeiXPlsßir.

Wilhelmshaven r
1 . Komp . : Donnerstag , den 10. April , S Uhr abends,

Kaserne II . T . D .,
2. Komp . : Montag , den 7 . April , 8 Uhr abends,

Kaserne II . T . D .,
3 . Komp . : Dienstag , den 8 . April , 8 Uhr abends,

Kaserne II . T . D .,
4. Komp . : Sonntag , den 13. April , 10 Uhr vor « ,

Kaserne II . S . B . ,
Rüstringen r

1. Komp . : Mittwoch , den 9. April , 8 Uhr abends,
Kaserne II . T . D,

2 . Komp . : Montag , hen 7. April , 8 Uhr abends,
- Kaserne II . S . B.
Stadtteile Neuende, Schaar usw . gehören zur

2 . Komp.
SanitütSmannschaftenr Mittwoch , den 9 . April,

8 Uhr abds . Turnhalle , Volksschule Wallstraße.
Es ist dringend erforderlich, daß alle Mit¬

glieder zu den Uebungsabenden pünktlich zur
Stelle sind.

Renanmrldnnge « skrd sehr erwünscht. Aus-
weispapiere mitbringen. _ (395

LtzlMtMkrWlihllimiiiKttl.
Montag , den 7. April , abends 8 Uhr,

bei Fischer , Wördrstrr sS87

Mtglleder-Verjammluug
Tagesordnung:

Berichte vom Bezirkstage und von der Kon-
Agitation . lferenz in Emden.
Verschiedenes.

Pünktliches Erscheinen aller Genossinnen und
Genossen erwartet.

' Der Borstand.

D «SMK <rfL6r ?14* SSHK.

Empfehle sv Mchen
W in Kiefernholz , nüturlackiert , sehr preiswert.

W . VSKS , TLf ^ leVMftV.
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L
S 8» vM«

WI SZtMSW MÄ2 ' MG2 ' NLI »'LGM.

vvIvSÄVHLL » .
HVIIdolissttavvrier 8tr » «s « SS/S8 . L !elk « ^VerkLstrassv.

^ bl . 1187. Lssitrsr : Larl Domms ^ sr. ll?si . 1187.

U
'
aLli vollKtänäiAsr ILsnovisrnDA

IlMlMMg § V!lI> 2b8Ml. üin §. Wn!
'
WsLnsalon unä ILsstLurant.

^ .Is ViLlLAS O -skoliwisisr Lörnsr.

« ut gepkegte Vetn « . ^ rlm » » isrs.
ILael »«« . « obnenLairee nud « » L » o . ILonlltüren.

INolt « : Hast du 03.cd Vagssmüb 'n und Last
Wir freies 8tündcksn rum Osnissssn,
8o nimm vas dir Bvbagsn sckaW,
Ilm dir dein Dasein ru versüsssn.
Drum lenk « du bsdackt und munter
Lum Oolosssum deinen 8cbritt!
Du , nimmst rvas dir voll ksblt mitunter,
üaek Hause krobs Laune mit.

4ru1luerlL »>» inv « eckleinnrx.Tukans de » « onLerto » 0 vbr.
Ls bittet um regen Lseucb

3751 vis Direktion äer OoIo88eurn -DioIil8pie1e.

S
S

«-4
V»o
>Ä
vv

Mv ^ ASLL GorrrLlÄF
im Krossen 8aals ( Lingang Oats ) :

sisclnn. 4 bis 7 W fZmilisii-ilMcbM
' ^ übentt 8 W KsssÜAibzsis -bsI!

Im O» L« täglicb nscbmittsgs und abends

Künst!er !cvrrLert
W » IL ^ V « 8»

der beliebte Oxersttsntsnor . 401
Ls ladet ergebenst ein ÜLsrl Itominezer.

K . . . . . . . . . . . . ^
K
K

HVIlkelinsbaven , LtLonstr » «»« 17. K
: - : OsmülLLoIrslOL » ^ uksrrllinH srn :

iNLMLMWMMVS « « «

(nn xroüen Saal)

^ IliiisibrSüIe Mn Mmbsib
Rüstringsn l , LIstLervsg Hr . 4. Hel . 979.

: l. Illlirib- lbeiiS
im 8aals der Osrvsrbssebuls , IVilbelms-

bavsn , Roonstrasss 91 , am
visnetug , den S . Ipril 1919 , abends 8 Ukr.

Busser den 8olovorträgsn gelangen
Orcbeslsrrvsrks rür LuUiibrung:

1 . Ouvertüre „Oer Lalik von
Bagdad . Boisldisu

2. Nilitärmarscb . . . . . . Lebudsrt
8 . 8trsicbguintett

„8ok1ummsrlivdebsn " . . Link

Bereits kür Lrisdricbsbok gekaufte Lartsn
baden Oültigksit !, s222

^ Vorverkauf von Lintritlskarten:
Llscber, klusikbaus , Viktoriastrasss 4,
Lei . 1162. Boas, Ligarrengssekätt , Nit-
sclrerlickstr . 24. Zcbrvarrsnbsrgsr
(La . IVoUk L Losssr ) , Ligarrengsscbäkt,
IVilbelmsbavsnsr 8tr . 13 . Rimbsek.
ilusiksebuls , Idst ^ erveA 4 , üslspkon 979.
LM " Der plügsl v ! rd bsroitvilligsl von
dar ? lrm » Bildebrsnd L 6 ünr « I gsslsllt . ^

^ HS <><>0 <>SH00 <> <><> <><><> H00 <>00 <><X><><><> <>^

i ll» j
WMielmsdavsner Slrsüe 69 . A

Lsrnruk 474. Lsrnruk 474. O

^ .pril - kro ^ rs -rvill.

? Lrl . Orstbsl llsksrt .
O Lrl . Lditb Römer . . .
H - Lrl . ösdviK Victor . .
O (l?ro4onAisrt)
^ Lrl . ^ nni Olo^ s . . . »
A 14m Llavisr : Lrl . Raula Osissl
H > Laxsllmsistsr : Otto Vrsnkivit2

8 Ilm regen Lvsucb bittet
Z Qnr ! » » SeMLN » .

Lisdsrsangsrin
^ äoasrin
LisdsrsLngsrin

161
Loubrstto

Lonnlax , den 6 . iXpril 1919,
» bends 8 llkr:

i !ü

Originalsebrvank in 3 Urten von Lsotri.
I>lsukei1 ! I^sulielll

Dnerreickler t^ ackerkolxl
I^lur sinmaUxs i^ukkülirunx:
IruIösttguMüd ! bMLkllLll 5v !lM

(VL-8t6tt8tS !)

l

!i!

kreise der klätrs : 3 50, 2 .50, 1,65. 1 00
Vorverkaunk : » s355

bei Hismszmr , Llarkt - u . Lismarclcstr.

- r«

linüllb » MI!
Lsäen Sonnlax:

^ ariLlcrsMLr ^ rei»

/Vntanx S tllir . ^ nksnx 5 Dki
Ls ladet krsundlicbst sin s374

n >Vo1ämsnn.

8s <>60600

WWWVK8WW SV MMM
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A

Sonnlsx , ^enü . ^ pril,

KW
iÄ ^ <sd «I» 8 «n » «» s:

I ÜHÄIÄAKl
K Anfang 5 Ilbr ! 861

^ M ladet krdl . sin : L . « 6r »'1«»sa.

blMl kill

W ß ^ nkanx nsckm . 4 Dkr
vor » frsundliebst sinladst 1299

W ttans Luüdsusr.

s Seite kurrz S S . M., urb». r Ni:
s Lutte fWlisi - VS Lilittl-Smlellimg.V

inseriert dis Direktion der

AsttzrLL OLs ! e

Gastspiel
Paul Weckers.

2
Heut« Sonntag:

utiiNr
Nachmittags 4 Uhr
und ahends 8 Uhr.

FlitlklUtS-
he !M§

Rauchen verboten!

LliseMluZL
Gökerstratze.

TrMW WeiWiiSe
S »1e KiiÄe.

Es ladet freundlichst eit
i ' nui

S>ar ! eiL8ivI

k ^ estsurÄni

^ Lerslco ^ vs ^ i.

Heute LonntaF: 427

UI ZN

!>;
«

Ldnrlottv Dletr -Hspp , Meisterin
der VortrsAskunst.

Priedel Sorckers , VortragssZngsriv,
des grossen Lrtolgss ivsgsn pro¬
longiert.

lris , der kanrtsukel.
kllz ' und ^ rtkur , dis lavspbLnomsn.
Oernld iNortsm , der gsistrsicks

Latiriksr . 1380

SMS
l n> >! I

«

I^ etropo!
Vordere kLsunre.

Heute Sonnabend und 8onntsg

lkroHe Icarnevsl ! s1i « «3ie

^ dea «l - t ) i » terl » a1tui » ü

(V^alreraberiäj.

is

Will

ttlN SU irk«! «!
tWlUUUiUAM!

uttUltl . aU .

Ls ladet krsundliebst « in
428

w . e . i .adka.

pril,2G88-

ZtvffMds

hiküreiz 8R88S88VU
8 pe 2iaI -Din 1a §en äer . Operetten - LänZsriu ooooooooooooooo

kräulSiv ? iSiker - I ^ elirnLQn . ßWj^

llkimied UkmkM

g>
ir
N
dk
so
hi

a!
N
bt
bc
di
Sl
r:
S,
st
u
hl
L
k
S

di
u
L
dl
P

ir
ir

8

s-
st



SS. Jtzhrgang.
Skr . 82. VeUage. Ssmrtüg.

den S. April 191S.

WM . WMimn in AÄt mi> Land!
Der 1. Mai MrrL-e im Fahre d« JohrßimdertfÄerhtzr grvßsn frcmzösischsn R-sdoliGon üsn Lsm Pariser ffiker-

«ationciien Sozialisten- und GeiDerkschaslskonsreß zum Tcmonstrationstagder Arbeiteklasse aller Länder bestimmt . An

ihm sollte sich in der gangen WÄt das Voll der Arbeit zusaminensi .nden , um den Achtstundentag zu sordern.
Dieses Ziel der Maifeier ist in Deutschland erreicht . Nach der Revolution hat die sozialistische Regierung es als

eine ihrer ersten Ausgaben betrachtet, den Achtstundentaggesetzlich einzuführen . Sie h nt ferner dar

Koalitionsrecht sicher g e stel l t , die GesindeordnungenundändereRückstan .digkeitenbs-
seitigt und dem deutschen Volke das freieste Wahlrecht Europas gegeben. Mit dem Siege der Demokratie
und deS Achtstundentages ist vieles erreicht, um das die Arbeiterklasse ' anderer Länder noch kämpft , aber nicht olleS.

Laßt uns deshalb auch in diesem Jahre am 1 . Mai für unsere sozialistischen Ideale durch Veranstaltungvon Massen¬

kundgebungen , die d̂em Ernst dieser schweren Zeit angepaßt sind , demonstrieren . Denn Feste feiern kann unsere Aus¬

gabe nicht sein, solange als Folge des Krieges Millionen arbeitslos sind und das Gespenst des Hungers"
durch die Lande

zieht . ' -
"

Vor allem aber Ihr Frauen, zeigtam 1 . Mai , daß Ihr mit uns 'seid! Dis -sozialistische Partei war bis

zum Ausbruch der Revolution in Deutschlanddieeinzige politische Partei, dis geschlossen für das Frauen-
Wahlrecht eintvat . Wenn Ihr heute das Frauenwahlrecht habt , sodanktJ -hrdascil lein der sozialistischen
Revolutionsregierung. Die wenigen Monate seit Durchführung des FrauenwahlrschtS haben gezeigt, daß
keine politische Partei in Deutschland daran denken darf , das Frauenwahlr-echt abzuschafson . -

Ihr Frauen, denen die staatsbürgerliche Gleichberechtigung mehr ist als ein Geschenk der Revolution, die Ihr mit

ganzer Seele -Euch seit Jahren nach dev Erfüllung Eurer WMrechtsfo-rdsrnng gesehnt habt , feiert in diesem.

Jahre den 1 . Mai als Eure « Frauentag!
Der 1 . Mai war aber auch ein Tag deS Protestes gegen Krieg und Militarismus. Nach diesem

schrecklichsten aller Kriege wird in Europaauf lange Zeit ein Krieg unmöglich sein . Daß er es für immer werde , da¬

für de mo nstri ere n wir am 1 . Mai. In Versailles sind Kräfte am Werk , die uns auch nach diesem jahrelangen
Männermorden den Völkerbund nicht bringen wollen, den die Völker gebieterisch sordern . Deshalb müssen dis

Völker , die auf ewige Zeiten den Frieden gesichert wissen wollen , am 1 . Mai für den Bund der Völker ihre Stimme er- ,

heben . Je stärker das geschieht, desto mehr wird das gesamte -Ausland sinsshsn müssen , daß das alte unfreie Deutsch¬
land für immer erledigt ist unb' das deutsche Volk dafür sorgt , daß der Friede nie mehr gestört werde.

Die Massen des Volkes müssen aber auch allen denen , dis die Zeichen der Zeit immer noch nicht ernennen wollen,
am l . Mai zu verstehen geben , daß die Deutsche Republik keine vorübergehende Erscheinung ist, und daß der So¬

zialismus in Deutschland unaufhaltsam marschieren wi r d. Damit das nachdrücklich gezeigtwerde,
must am 1 . Mai die Arbeit ruhen . Der diesjährige1 . Mai muß die Machthaber von gestern , die nichts gelernt und

nichts vergessen habsn , lehren , daß die Arbeiterinnen und Arbeiterkeinerlei Rückschritt dulden. Sie sind ent¬

schlossen, -die politischen Errungenschaften der Revolution auszubauen und den arbeitenden Massen einen entscheidenden'

Einfluß auf das Wirtschaftsleben zu sichern. ,
!

Ihr Schaffenden alle in Stadt und Land -, nistet in diesem Sinne z urHeerschauamkomm ende » 1 . Mai!

Berlin, den 4 . April 1919.

verVorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .
Rrrs Stabt rrird t «r«rd.

Rksiringen, 9 . April.
Ei » letztes Wort!

Der Kamps für di« Stadtratswahlen ist mit besonderer
Hartnäckigkeit von der U . S . P . sogen dir MehrheitSsozi -i,listen
geführt worden . Er verging seit Wochen lein Tag , ckn dem nicht
in der Tat unter Hinweis auf die besondere» Schlechtigkeiten der
Mchrheitssozialisten zur Wahl der unabhängige » List« ausgefor¬
dert wurde . Die Bürgerlichen wurden dabei nur ganz neben¬
sächlich behandelt . Das kennzeichnet wie im allgemeinem auch
hier die Kampfesweise der U . S . P.

Die Mittel , mit denen gearbeitet wurde , waren alles andere
als muwandsfrei . Soweit sie das demagogische Maß der üblichen
Weise in allzu unverschämter Weise überichriiten , haben wir sie
bereits zurückgewiesen. Ein Teil der Wahlmanöver war furcht¬
bar kindisch, so z . B . , wenn gesagt wuroe , wer künftige Kriege
verhindern wolle, müsse die Liste der Unabhängigen zum Rüstrin»
ger Stadtvat wühlen . Als ob ausgerechnet der Rüftcinger Stadt¬
rat künftig die Entscheidung über - Krieg und Frieden vorgelegt
bekäme. Es erübrigt auf solche Späße jedes Eingehen , wer auf
sie hereinfällt , dem ist leider nicht mehr zu helfen . Besonders
unanständig war , wenn in den Wahlaufiorderuugen den bis¬
herigen Stadtratsmitgli -edern>,

' und da natürlich wieder in erster
Linie den Mehrheitssazialisten , Dinge in die Schuhe geschoben
wurden , von denen jedes Kind weiß , daß sie mcht zu den Sachen,
gehörten , aus die die Stadwertvetung irgendwelchen Einfluß
hatte.

Im übrigen wurde diese offiziell« Wahlarbett noch gestützt
durch dl? freiwillige Mitarbeit der Einsender . In ihnen . ist in
der gröbsten Form das gesagt, was Gegenstand der Agitation der
N. S . P . auf den Arbeitsplätzen ist. Es ist im allgemeinen durch
Sachkenntnis nicht getrübt und von dem Gedanken geleitet , daß
dort , wo die Begriffe fehlen , sich zur rechnen Zeit irgendeine
Phrase einst-ellt.

^

Laß den Wählern alles mögliche und unmögliche versprochen
wurde , versteht sich crm Rande . Nur irgendein Programm oder
irgendwelche Ausführungen darüber , was die unabhängigen
Männer künftig im Stadtvat leisten wollen, blieb aus . Die
Mäkler sollen zufrieden sein, wenn ihnen irgendein unabhängiger
Parteigänger das Blaue vom Himmel herunter verspricht und be¬
sonders betont , daß die U .- S . -Leute es besser als die Wehrheits - ,
sozialisten machen würden.

Kann sich ein denkender Mensch - darauf eialasssn ? Lider
haben die Männer , die die U. S . P . präsentiert — von den
Frauen gar nickt zu reden — wirklich soviel an praktischen,
sozialistischen Leistungen aufzuweisen , daß -hre soztrlrstische
Qualität ohne weiteres über jeden Zweifel erhaben -st ? Davon
kann doch keine Rede sein . Gewiß sind ern- ge Leute darunter,
die früher in der alten Partei standen , aber kein einziger von
ihnen hat in jener Zeit sich als besonderer Prophet erwiesen . Sie
verweisen im allgemeinen aber alle auf ihre Leistungen hei der
Resolution und tun so , als ob st« daran besonderen ^

Anteil gehabt
hätten im Gegensatz zu den Leuten in der Peterstraße . Dem¬
gegenüber muß . jedoch darauf htugewiesen werden , daß kein ein¬
ziger von ihnen dabei besondere Verdienste aufweisen kann . Alle
sind sic erst nachmittags Jur Versammlung gegangen , nachdem
die Marinesoldaten die entscheidende geschichtliche Mission voll¬
bracht hatten . Als „Leistu/ig " der „Dränger und Stürmer der
Revolution ''

, als die sie irrtümlich neulich ein Tstleser lobte,
kam dabei ihrerseits lediglich in Frage , daß sie sich am Nachmit¬
tage , nachdem alles schon so gut wie vorüber war , — in den Ar-
beilerrat wählen ließen . -Verschiedene «adere find gar erst
mehrere Tage nachher gewählt worden und so zum „Revolutionär"
-gswvrden Als besondsvr Leistung vermögen wir das ab« bei«
besten Willen nichtHu Worte« . . Und als Maßstab für die Be¬
fähigung >z« m -Ltadtm -r kö« « « .«ch- tzs» M ssG « M

Ueber das Kapitel der späteren praktischem Leistungen , di«
di ; Listenmäuner der U . S - P . im 21>er Rat vollbracht haben,
wolle» wir besondere Ausführungen nicht machen. Sie liegen so
offen zutage in ihrer Jämmerlichkeit , daß darüber eigentlich gar
kein Wort verloren zu werden braucht . Jedenfalls können sie zu
allem anderen als zu einer Empfehlung für ähnliche Aemter
gelten.

" > Und daß nun etwa di« Nobentbevsozialisten, die die U.-S .»
Liste an aussichtsreicher Stelle enthält , ohne weiteres für sich in
Anspruch nehmen können, sozialistische Hexenmeister zu sein,
möchten wir erst recht bezweifeln . Bei ihnen deutet zu viel dar¬
auf hin , daß sie ihren Radikalismus erst dann entdeckten, als er
ihnen nützlich werden konnte , während sie vordem ebenso
konsequent der sozialistischen Bewegung den Rücken kehrten und
dis Partei ohne ihre Mithilfe stolz sich selbst überließ :« . Wir
wollen keinein Menschen einen Vorwurf daraus macheu, ob er
früher oder später politisch heranreist , aber eben in die Partei
hiilemgeschneite Leute , besonders wenn sie aus dem bürgerlichen
Lager kommen» können doch wohl nicht ohne weiteres für sich in
Anspruch nehmen , in der Parteibewegung erprobte Leute zu
schulmeistern und sich selbst sofort als die wahren Jakobs >ruf-

. zuspielen Bis dahin muß doch wohl erst dies oder jeueS an
praktischen Leistungen äufzu -weisen fein . Das fehlt aber voll¬
kommen.

-Schließlich brauchen wir aber gar nicht in die Ferne zu¬
schweifen, um die Leistungen unabhängiger Kommunalpolitik
entsprechend beleuchten zu können. Di« Lüadt Wilhelmshaven ist
ja seit einigen Wochen in der glücklichen Lage , eine unabhängige
Bnrgervorsteherfraktion zu haben . Ihr Führer ist ein Mann , der
sich noch vor ein Paar Monaten in der geringschätzigsten Weise
über den Wmt der" Kommunaldoltttk ausiieß und auch dazu an
Bekä»,igung nichts mitbrachte , als di« zweifelhaften

' Qualitäten
eines Mitgliedes des 21er Rotes . Die glorios« Vertretung der
Arteiterintereffen im Bürgepvorsdeherkollegium durch die U . S.
P . bestand bisher darin , einem nebensächlichen juristischen Hilfs¬
arbeiter einen niedrigeren Verdienst zuznerkennen als ihn die
Werftarbeiter und fast alle übrigen Handarbeiter haben , und sich
ferner bei der Abstimmung über di« Fischerei, des neuen wirt¬
schaftlichen Rückgrates der Stadt , der Stimme klug und weise zu
enthalten - Was sonst noch daraus wevden wird , liegt dunkel in
der Auki . nft Schoß. Aber wir wissen, daß den einsichtigeren Leu¬
ten be' der U . S . P . angst und bange wird davor, was sich an¬
bahnt , besonders in bezug auf den Führer der U . -S . -Froktwn.

'Liegt also irgendeine Berechtigung vor zu der Annahme , daß
die N.-S .-Liste wirklich Garantien Gibt für eine brauchbare
praktische soziatistlsche- Arbeit in der Gemeinde ? Nein und aber¬
mals nein ! Es fehlen ihr die einfachsten Voraussetzungen .

' Nicht
die Interessen der Arbeiterschaft werden diese - Leut« im Stadtrat
in erster Linie vertreten , sondern sie werden di« Tribüne deS
Stadt -rotes zum Schauplätze ödesten Parteistankes herabwürdigen.
Zustände wie im verflossenen 21er Rat , der die Ehre der Revolu¬
tion verwirtschaftet hat , werden auch auf den Stadtrat ausgebrei-
breitet werden, - z-u-m schwersten Schaden der Arbeiterschaft und
zum noch schweveren Schaden an der großen Sache des ÄrzialiS-
muS . Welchem klassenbewussten Arbeiter kann das gleichgültig
sein ? Keinem ! Alle haben ste ein Interesse daran , daß das
nicht geschieht. Darum keine Stimme oen Arbeiterzersplitterern,
sondern alle Stimmen der Liste der Mehrheitspnrtei , die di«
Namen von Lsuden ausweist , die durch praktische Arbeit bewiesen
haben , Latz sie konsequent sozialistisch hsndeln können.

* -
Ein Bluff geplant ! Wie wir aus gut unterrichteter Quelle

« fahre « , beabsichtigt der W -rtschafts-bu «d heute ckberck oder
morgen früh mit eine« Flugblatt « « die Oeffentlichkeit zu
treten , i« d« n sogenannt « „ Enthüllung «»" Kb« c das K. B . L.
enthalten sein werden . Es wird das deshalb so spät geschehen.

wird also erst in letzter Minute seinen „Materialien "
sack öffnen.

Das beweist, daß nur geblufft werden soll. Der WirtschastS-
bund rechnet damit , daß eine Entkräftung seines „Materials"

nach der Wahl ihm nicht mehr gefährlich sein kann . Wir der -'

weisen ganz ausdrücklich auf dieses Wahlmanöver , damit kein

Mensch darauf hereinfälli . Der Wirtschaftsbund glaubt an¬

scheinend mit diesem unsauberen Mittel , Proselhten machen zu
können, nachdem seine geistigen Inspiratoren , die Herren Bach¬
mann und Främcke nicht den Mut gefunden haben , mit ihren

Enthüllungen dort anzutreten , wo es hätte geschehen müssen,
wenn sie selbst an die Güte ihrer „Enthüllungen "- glaubten,
nämlich in den öffentlichen ' Wählerversamm 'lungen . Die Wirt-

schaftsbünidler werden sich aber in der unbefangenen Urteilskraft
der Einwohnerschaft schwer täuschen.

Auf die Neuwahl des « tadtrats und der StadtgebietSver-
tretnug , die Morgen ( Sonntag ) von vor -rnittags 9 bis
nachmittags 8 Uhr stattfindet , sei nochmals hingewiesen.
Die 18 Wahllokale werden in der heutigen Nummer d . Bl . vom >
Stadtmagistrat zum wiederholten Male veröffentlicht mit dem
Bemerken , daß im 14 . Wahlbezirk (Wahllokal Grodenschule) zwei
Räume zur Stimmabgabe bereitgestellt sind. Hier wählen auch
die wahlberechtigten Soldaten . Stimmberechtigt ist bekanntlich
jede über 20 Jahre alte Person (also auch Frauen und Sol¬
daten ) , die seit mindestens einem Jahr « ihren Wohnsitz in Nüst¬
ringen hat . Wir verweisen noch darauf , daß die Wahl geheim
ist und jeder nach feiner Ueberzeu 'gung wähle«
kann. Auch wirtschaftlich abhängige Personen , wie Dienst¬
mädchen usw. können ihr Wahlrecht frei und unbehindert aus¬
üben . Das Wahlgeheimnis ist durchaus gewahrt.
Es braucht auch niemand Furcht vor irgendwelchen terroristischen
Einflüssen haben , die da und dort sonst im öffentlichen Leben
leider auftauchen . Es wird in -den gleichen Wahllokalen wie bei
der Landtagswahl gewählt.

Freiwillige Bolkswehren keine ZwanzSwehren . ES ist bei«
Direktorium Klag« darüber geführt , daß in einigen Gemeinden
Volkswehren aüf Grund des Art . 81 der revidierten Gemeinde-
ordnung gebildet würden . Ein solches Vorgehen widerspricht
der Anordnung des Direktoriums vom 14 . März d . I . betr . Bil¬
dung von Bolkswehren , in der es auSdrüMch heißt , daß «uS
allen Kreisen der Bevölkerung waffenfähige Männer , die hinter
der Regierung stehen, anfzufordern sind. Ein Zwang zum
Eintritt in solche Bolkswehren ist mithin ausgeschlossen. Di«
Aemter und di« Gemeir >d« vc>rstände sind angewiesen , zu ver¬
anlassen , daß bereits gebildete Zwangswehren in freiwillige
Wehren umgewandelt werden.

Zwei öffentliche Stadtratswählerversammlunsen hatte die
sozialdemokratische Mehrheitspartei für gestern abend einbe-
ruftn . Im Tonndeicher Hof sprach Genosse Hünlich über das
Thema Sozialdemokratie und Stadtratswahl . Er führte in
anderthal 'bstündigen Ausführungen ein großzügiges Bild vor von
den Aufgaben , die di« Sozialdemokratie in der Gemeindever¬
tretung hat . Herr Berg von der U . S . P . erkannte die große
Sachlichkeit des Referats an und äußerte sich ebenfalls rein sach¬
lich

'
zu den einzelnen Punkten . Große Unterschiede traten

zwischen den Auffassungen beider Redner nicht zutage . Herr
Berg glaubte nur , daß die Mehrheitssozialisten in der Frage der
Sozialisierung

' nicht weit genug mit den Unabhängigen gehen
würden . Den Herren Zimmermann und Siloerberg
blieb es dann Vorbehalten , di« Debatte auf das übliche U. S . -
Niveau herabzuziehen . Mit dem sachlichen Referat waren sie
nicht einverstanden , sie wünschten vielmehr entsprechende An¬
griffe gegen die U . -S . P . . die sie vermißten . Ueber kommunal-
politische Dinge äußerten sie sich so gut wie gar nicht. Was sie
anführten , waren Fragen , die bestenfalls die Landes - und die
Reichsgesetzgebung betreffen . Natürlich weinten sie bittere
Tränen über das , was die Republik und ein Flugblatt gegen die
U . S . P . geschrieben hat . Dabei - taten sie so, als ob nicht sie,
sondern die Mehrheitssozialtsten die Angreifer seien. Herr
Th ei len proklamierte sodann im Namen der Kommunisten
Wahlenthaltung . Dem Referenten war eS im Schlußwort leicht,
die Angriffe Zimmermanns und SilbexbergS zurückzuweisen. -
Soweit sie kritisch zu kommunalen Fragen Stellung genommen,
wurde ihnen nachgewiesen, daß sie falsche Behauptungen auf¬
gestellt. Im übrigen konnte wirksam darauf verwiesen werden,
daß nach Einziehen der U. S . P . in den Stadtrat zum Gaudium
der Bürgerlichen sich dort dieselben zerfleischenden Debatten ab¬
spielen würden , wie hier in der Versammlung . Damit würden
die Ausführungen des Flugblattes in seiner Richtigkeit durch die
U . S . P . selbst bestätigt . Wenn die U. S . P . den Bruderkampf,
vermeiden wolle, dann solle sie dafür sorgen , daß. die Angriffe
unterbleiben ; denn bisher hätten die Mehrheitssozialisten sich
nur . in der Defensive bewegt . Solange die Angriffe nicht ein¬
gestellt würden , könne gar keine Rede davon sein, daß sich die
Mehrheitssozialisten nicht kräftig wehren würden . — Im Odeon
sprach Genosse W a l ck. Auch er behandelte zunächst in längere»
Ausführungen die Aufgaben der Partei in der Kommune . I«
ver Diskussion sprach Herr Cornelius zum Teil gegen die
Sozialisierungsplän « ; im übrigen bemängelte er die Leistungen '
des Kriegsversorgungsaintes , das zu wenig Fachmänner heran-
gezogen habe . Der Kommunist Meyer forderte auch dort i«
Namen seiner Partei zur Wahlenthaltung auf . Im Schlußwort
widerlegte der Referent treffend die Einwendungen der gegneri¬
schen Redner.

Zur »srletzten DiirgervcreinSversvmmlnnH im Stadtteil -
Heppens wird uns geschrieben : Die erhobenen Vorwürfe , daß
20 000 Heppenser Steuerzahler übergangen sind und nicht ver¬
treten sind, kann doch nur behaupten , wer noch an den alte«
Verbältn -issen hastet und die frühere oft so schädlich- KirchturmS-
politit weiter betreiben will . Seitdem die Sozialdemokratie sich
für politische Wahlen entschieden hat, kann eine Aufstellung nach
Bezirke » und nach Interessengruppen nicht mehr erfolgen . Di«
Tätigkeit des Sbadtrats ist doch eine wesentlich andere geworden
als früher Die Sonderintereffsn sind nicht mehr vorhanden , es
ist daher tatsächlich nicht ersichtlich, welche Vorteile es yaben
könnte für den einzelnen Stadteil , wenn in demselben z»f88tg
mehrere Stodtvatsmitglieder wohnen . Es wäre wirklich inter¬
essant, hierfür -sine Begründung zu Höven. Bei den Wahlen zu
andere » Körperschaften wie Reichstag und Landtag , wurde von
uns bisher ja auch keine dementsprechende Rücksicht genommen.
Die von der Sozialdemokratie -rufgestellten Kandidaten haben ihre
Tätigkeit auf Grund deS sozialdemokratischen Programms resp.
des Kvmmunalprogramms auszuüben und mir dieses kann und
darf ihre- Richtschnur fein . Es scheint sich hier auch weniger um
die Vertretung des Bezirks zu handeln , als um bestimmte Per¬
sonen , die nicht wieder berücksichtigt sind. Wenn ' ogar aus der
Versammlung der Vorschlag gemacht wurde , »och ein« neu« Liste
den vielen vorhandenen , hinzuzufügeu , so bedeutet das Disziplin¬
losigkeit; denn man bars Wohl amuehmen , Saß die große Mehrheit
der Anwesenden sich aus Sozialdemokraten zusammensetzte . Daß
davvn Abstand genommen ist mit dem Hinweis , es gäbe ja »och
fünf weitere Listen , worauf jeder seine Stimme nach Belieb« ! ,
»bgrben könne, klingt geradezu nach -einer Aufforderung zum Ab¬
fall . Die Liste ist vom Vorstand aufgestellt , vom BertvaumK-
rnännerkörpsr durchberaten und abgeändert und hierauf nochmals
-PSA «msr starkbefucht « ! M«vte»t»e«flrm»chung . wo W« MM Worts
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lomnwn ronn« , Vvmülert. Also es Ist die Demokratie in vollem
Umfange gewahrt . Wenn dann noch besonders von den Redak¬
teuren , Konsumaenossenschafts -, Baugenossenschafts - und Gewerk¬
schaftsangestellten gewarnt wird , so klingt hier offendirr Mittel¬
standsretterei heraus , und die Furcht , baß an altem Besitz und
Vorrechten gerüttelt werden kpnnte. Die Genannten , die lange
Jahve nur im allgemeinen Interesse der Arbeiter und Besitzlosen
gewirkt haben , sollten eigentlich die Vorbedingungen , sofern gegen
ihre Person nichts einzuwenden ist, für eine ersprießliche Tätig¬
keit mitbringen . Ganz besonders unter den neuen Verhältnissen,
wo die Lebensmittel - und Wohnungsfrage eine der wichtigsten.
Aufgaben der Stadtvertretung bildet , sollten Personen , die rein
nur auk sozialem Gebiete tätig gewesen sind, nicht aus diesem
Grunde als ungeeignet bezeichnet werden . ES läßt sich doch nicht
keitgnen, daß trotz der vielen Widerstände , die von Privaten und
Behörden ihrer Tätigkeit entgegengestellt wurde , ganz bedeuten¬
des im Interesse der Allgemeinheit geleistet ist. Die Bahn für
»ine schnellere und weiters Entfaltung ist durch die Umwälzung
geebnet . An den Wählern liegt es, wenn aus dieser Bahn weiter
geschritten werden soll. Dieses kann aber » echt geschahen, wenn
« ach so kleinlichen Clssichtspnnkten verfahren werden soll, wie sie
in der gencm nien Bürge rveveinsversammlung zum Ausdruck ge¬
kommen sind."

Einsendung . Unter der Ueberschrist „Eine notwendige
Richtigstellung" brachte die Republik in Nr . 81 eine
Stellungnahme des 1. Vorsitzenden des Verbandes der Bureau¬
angestellten Herrn Lange zu einem Bericht der Lat über eine
arw 14 . März stattgefundene Versammlung dieser Organisation.
Lange führt dabei aus , daß ich nicht mehr auf gewerkschaft¬
lichem Boden stehe, offenbar well ich Parteipolitik in die Ver¬
sammlung hineingetragen hatte . ES trifft zu , daß ich mich im
Dezember und Januar bei Besprechung wirtschaftlicher Fragen
zu den politischen Verhältnissen Stellung genommen habe , ohne
dabei aber irgend welche Partei besonders zu erwähnen . Es sei
denn meine Erklärung vor meiner im Februar erfolgten Neu¬
wahl zum ersten Vorsitzenden, daß ich auf dem Boden der ll . S.
P . stehe. Bei dieser Gelegenheit erklärte auch Lange selbst, daß
er Mehrheitssozialist sei. Trotzdem erfolgte meine Neuwahl.
Erst nachträglich, einen Monat später , gelang es einigen ehr¬
geizigen Chauvinisten , di« in den letzten 2—5 Wochen ein-
getretenen früheren Anhänger der christlichen und demokratischen
Partei zu einem Protest gegen meine Person zu bearbeiten.
Diesen Personen diente Lange . Außerdem war daS dem Bericht
der Tat zugrunde liegende Wahlresultat 88 zu 100 und nicht wie
Lange fälschlicherweise behauptet,, ^ 15S zu SSO. Der Bericht¬
erstatter der Tat beweist also mehr Objektivität wie Lange . Im
übrigen scheint es Lange und seinen Freunden , trotzdem sie » alle
Gewerkschaftler " sind, noch nicht klar zu sein, was parteipolitische
Neutralität gemäß § 3 der Satzung bedeutet , da eS zu den Auf¬
gaben der freien Gewerkschaften gehören muß ; die Mitglieder
zum politischen Denken zu erziehen , so muß es jedem Mitglieds
frei stehen, feine Grundsätze zu entwickeln. Die Aeußerung des
Berichterstatters , daß di« Bureauangestellten noch schlafen, trifft
zu , wenigstens zum großen Teil . Eines Tages werden sie er¬
wachen und Lange außerdem seine „ Schuldigkeit " getan haben,
sodaß er in der Versenkung wieder verschwinden wird . Im
übrigen hätte ein besserer Beweis für die parteipolitische „Neu¬
tralität " des Herrn Lange nicht erbracht werden können, als daß
er als derzeitiger Verbandsvorsitzender im Namen seiner
Freunde der U . S . P . zu meiner Mitgliedschaft von ganzem
Herzen Glück wünscht. Das mag er Sache der U . S . P . selbst
sein lassen. A . Müller.

Wklhel « «ha»rn, 5 . April . .
Polizeistunde »nb Lustbarkeiten für geschlosseneGesellschaften.

Er ist mehrfach die Frage aufgeworfen , ob rie Polizeibehörüe nach
Aushebung des Kriegszustandes noch befugt k- f , Sie Polizeistunde
auch bei BUanftaltuugen geschlossener Gesellschaften zu beschrän¬
ken . Dieses ist in einem Erlaß des preußischen Ministers des
Innern vom 14 . März d . I . unter Hinweis auf die roch in Gel¬
tung befindliche Bundesvatsverovdnuug betreffend ErsprrniS von
Brennstoffen und BeleuchiMigrMitteln oom 11 . Dezember 1016
ausdrücklich , bejaht worden . Vereine und sonstig? geschlossene
Gesellschaften haben daher für alle Veranstaltungen , die über die
allgemeine Polizeistunde hinaus stattfinden sollen, die Erlaubnis
der Polizeibehörde einzuholen.

DaS letzte Ei der Zwangsbewirtschaftung . Die viel-
geschmähte und doch auch sehnlichst erwünschte Eierkarte der - .
schwindet und werden letztmalig laut dem heute veröffentlichten
Wochenprogramm unseres LebensmittelämtS in der kommenden
Woche beliefert . Im übrigen machen wir auf das Wochenpro¬
gramm aufmerksam , daß in Rücksicht auf die kommenden Fest-

tage etwas reichhaltiger als sonst ausgefallen ist. Neben einem
Ei gibt eS >4 Pfund Mehl , Pfund Zucker, Pfund Graupen,

Pfund Marmelade , Gemüsekonserven , Käse, sowie für Kinder
Pfund Schokolade und 1 Paket Keks.
Rückkehr der letzten Orienttruppen . Nach einer beim KriegS-

miinsterni,m eingegangenen Meldung haben die Dampfer Minna
Horn und Akdenis, mit denen die letzten deutschen Orienltruvpen
heimbefördert werden , die deutsche Hoheitsgreüze erreichr, Minna
Horn wird voraussichtlich in Hamburg , Akdenis in Wilhelms¬
haven einlaufen.

Der Blindgänger als Kinderfpielzeug . Heute vormittag spiel¬
ten Kinder auf dem Gelände des früheren Freibades mit einem
Blindgänger , den sie vermutlich gefunden hatten . Dabei explo¬
dierte das Geschoß und tötete den 13jährigen Knaben Wübben¬
horst, Altendeichsweg, sofort . Die beiden arideren Kinder hatten
sich zurzeit der Explosion gerade entfernt und sind dadurch un-
verschrt geblieben.

Borträge , Theater , Konzerte « nd sonstige Veranstaltungen.
Theateraufführung des Bildungsausschutz.

Die Karten zu der nächsten Donnerstag stattfindenden Auf¬
führung von Sodoms Ende von Sudermann sind bei den
Vertrauensleuten der Gewerkschaften und in der Expedition
der Republik zu haben . Es ist für alle Plätze ein Einheitspreis
von 1,60 Mk. festgesetzt, einschließlich Steuer , Theaterzettel und
Garderobe . Den Theaterzettel (Programm ) gibt es beim Ein¬
tritt in den Saal . Die auf den zur Ausgabe gelangenden Karten
sich befindlichen Nummern und Preise sind ungültig . Es werden
nur Sitzplätze verkauft , von denen aus jeder Besucher bequem
sehen kann . Stehplätze gibt es nicht. Sodoms Ende , ein Werk,
das uns in die vielfach stark entarteten Kreise d^s reichen Berlins
führt , ist ein mit starkem Erfolge in der ganzen Welt gespieltes
Stück. Der Dichter zeigt, wie häufig in diesen Familien eine
Sittenvevderbnts eingerissen ist , wie hinter der ehrsamen Maste
der Hausfrau und Mutter der Kokottencharakter schlummert,
der seine Gelüste durch Köderung junger , aber armer Künstler
befriedigt . Auch . Ada, die glänzende Frau eines vornehmen
Millionärs , ist ein solcher Charakter , ihre Leidenschaft zu dem
jungen,Maler Willy Janihow gibt dem Dramg den Inhalt . Die
Vorstellung findet im Parkhause statt und beginnt um 8 Uhr.

Der Volksbund zum Schutze der deutschen
Kriegs - und Zivilgefangenen veranstaltet am
13 . April d. I . in den Deutschen Lichtspielen (Gökerstrahe ) einen
Lichtbilder-Vortrag , dessen Reinertrag zum Besten unserer Ge¬
fangenen verwendet werden soll.

Interessante Fußball - und Faustballspiele
kommen am Sonntag nachmittag 3 Uhr auf dem Sportplatz der
Freien Turnerschaft Rüstringen ( am '

Rüstringer Bahnhof ) zum
Austrag . Es stehen sich die ersten Mannschaften der Freien
Turnerschaft und des Arb . -TurnvereinS Germania gegenüber.

Die Spiele um die Fußball - Meisterschaft des Be¬
zirks Oldenburg nähern sich ihrem Ende . Am kommenden Sonn¬
tag spielen um 3 Uhr auf dem Schützenplatz in Rüstringen die
1 . Mannschaften von Comet und Deutschlands Auf demselben
Platz wird um 10 Uhr die 2 . Mannschaft der Frisia gegen
Comet II antreten . Um 3 Uhr treffen sich die 1 . Mannschaften
des Vereins Brüderschaft und Frisia auf dem Kasernenhof der
2 . Matr .- Art . -Abtlg . (Gökerstraße ) .

Morgen , Sonntag , stehen sich auf dem Schützenplatz in Rüst-
riugen , Straßenbahnhaltestelle Werftstraße , vormittags 10 Uhr
Comet 2 und Frisia 2 , nachmittags 3 Uhr Comet 1 -und Deutsch¬
land 1 im Verba n .dSwettspiel gegenüber.

Kaiserkrone. Das von seinem Gastspiel im Adler¬
theater bestens bekannte Berliner Thsaterensemble gibt diesen
Sonntag den 6/April , abends 8 Uhr, im großen Saal der Kaiser¬
krone ein« einmalige Vorstellung des usuesten großen Schlagers
Der Flatterpapa . Die Hauptrolle dieses überaus lustigen Stückes
spiel: der beliebte Komiker Georg Erich Schmidt.

Das Programm des Foerstel - Schramke - Konz .ertes
enthält das interessante Cello-Konzert ä -nwll op . 82 des Alt¬
meisters Professor Carl Reinecke, des langjährigen Dirigenten
der Leipziger Gewandhaus -Konzerte ; außerdem die Sonate
L-moll op . 36 von Cd. Prieg , die in einem schwungvollen reichen
Allegro, , in > der breiten Melodik des Andante und in einem
feurigen Schlußsatz die Eigenart des Norwegers ^um Ausdruck
bringt . Nach den beiden genannten Werken kommen einige
Charakterstücke zu Gehör , die bekannte Romanze °

<4 -äur von
Max Reger , zwei klagende finnländische Volksweisen und die
lauyige Guitarre von Moskowskh . Frl . Maria Schramke hat
gleichfalls eine auserlesene Wahl getroffen . Sie singt die Arie
der Johanna aus der Oper Die Jungfrau von Orleans von

Maienblüten und Erinnerung von. s . Marx , dann zwei Lieder
von ' Paul - Scheinflug , dem Königsberg «! Dirigenten und zwei
Stimmungsbilder i-m Volkston und Mein Kindlein ist fein von
dem bis vor kurzem hier ansässigen Korvettenkapitän von Walter
Schnell.

Oldenburg , 5 . April.
Eine vom Gemeinde - und Staatsarbeiterverband einve-

rufene Versammlung der Postaushelfer und -Helferinnen tagte
am Donnerstag abend bei Gramberg am Markt . Genosse
Kühne sprach in treffenden Worten über Zweck und Ziele der
Organisation und daß es nur einer geschlossenen Organisation
gelingen könne, die Lebenshaltung des einzelnen , zu bessern.
Alle Anwesenden wurden Mitglieder des Verbandes . Da die
Bezahlung der Postaushelfer so gering ist , wurde auch gleich be¬
schlossen, bei der Oberpostdirektion eine Lohnaufbesserung zu be¬
antragen.

Parteiversammlung . Wir verweisen nochmals auf die am
Montag abend im Gewerkschaftshause stattsindrude kombinierte
Parteiwevsammlung . Es wird darauf hing-luneien, daß der Ein¬
tritt nuc gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches gestattet ist. ES
wird Tsivkontrolle aus geübt.

Unfall . Der 10jährige Sohn des Hauswarts S . an der
Wallstraße fiel so unglücklich vom Treppengeländer , daß er bald
darauf starb.

Diebstahl . Auf dem hiesigen Schlachthofe wurden mehrere
Kisten mit Büchsenfleisch gestohlen. Man vermutet
in den Tätern Leute , die mit den örtlichen Verhältnissen ver¬
traut sind.

' Bauarbeiterverband . In der Versammlung am Donners¬
tag gab zunächst der Kollege August Schütt den Kartellbeticht.
Die wichtigsten Punkte feien Wohnungsnot , Schaffung einer
Volkswehr , Festsetzung eines Einheitslohnes , Lehrlingswesen
und Fortbildungsschule gewesen. Den Bericht von der Gau¬
konferenz gab der Kollege Flach. Dort Hab « man sich haupt¬
sächlich mit dem Ablauf des Tarife ? beschäftigt, des weiteren mit
der Entwicklung des Verbandes . Es sei sestgestellt, daß man
eine ganze Reihe pon Kollegen noch nicht habe ermitteln können.
Dem Baudeliertenfystem sei besondere Aufmerksamkeit zu
widmen , denn dieselben wären gesetzlich bestimmt . Wie in
größeren Betrieben der Arbeiterausschuß gewählt werden müsse,
so mühten auf jeder Baustelle Baudelegierte gewählt werden.
( Wir bitten unsere Kollegen, dies besonders zu beachten.) Auch
sei eine Mehrheit vorhanden gewesen dahingehend , die bisherigen
Tarifinstanzen zu beseitigen und die örtlichen Schlichtungs -Aus¬
schüsse bei Streitigkeiten unzurufen , da der Tarif am 31 . März
abgelaufen ist . Nach den Verhandlungen bisher wird wohl eine
friedliche Lösung im Baugewerbe möglich sein, lieber die Bil¬
dung einer Jugendpflegschaft wurde noch gesprochen, da aber die
Zeit schon weit vorgeschritten war , wurde diese Sache bis zur
nächsten Versammlung , vertagt . Nach dem Bericht des Kassierers
ist hier alles , was im Baugewerbe arbeitet , restlos organisiert.

Die Generalversammlung des Konsuyrvereins findet am
16 . April in der Union , abends 8 Uhr, mit wichtiger Tagesord¬
nung statt.

Zuckerverteilung . Der Magistrat schreibt uns , daß nach
einer Verfügung der Reichszuckerstelle voraussichtlich in diesem
Jahre die Zuweisung von Einmachezucker nicht erfolgen kann,
und daß möglicherweise allgemein eine Herabsetzung der Zucker-
Köpfratian in den kommenden Monate in Frage kommen kann.
Die Zuckerknappheit erklärt sich Lurch die Beeinträchtigung der
Bergung der , Rübenernte im Spätherbst 1918, durch den infolge
der Umwälzung und deS Waffenstillstandes hevvorgerufenen
Kohlenmangel , durch die Verkehrserschwerungen , Arbeiter¬
schwierigkeiten und Streiks . Außerdem hatten die Rüben zum
Teil durch Erfrieren nur einen geringen Zuckergehalt und ist
ein großer Teil der Posenschen Zuckerernte ausgefallen.

Zur Lebensmittelbelicfcrung im Amt Oldenburg . Mit Rück¬
sichtnahme auf die schwierige Belieferung der Geschäfte in der
Osterwoche und die zurzeit sehr mit Arbeiten in Anspruch ge¬
nommene Landbevölkerung erfolgt dse diesmalige Verteilung der,
Lebensmittel im Amt« Oldenburg '- für einen I4tägigen Zeit¬
raum . Die zur Verteilung kommenden Lebensmittel sind aus
der heutigen Bekanntmachung ersichtlich.

WaS es aus der städtischen Vorrats - und VerpflegungS-
kammer für die Küche in nächster Woche gibt, ist auS einem
Inserat in der heutigen Nummer unseres Blattes zu ersehen.
Der Küchenzettel fällt in kommender Woche recht knapp ans.

Amtlichk BckutmchMM
Mir weisen nochmals darauf hin, daß die Neu-
N ) wähl von 24 Mitgliedern der Stadtgebiets-

rwArelung am'
Sonntag , den S . Avril d. I .,

»o« S Uhr vormittag « bi« 5 Uhr nachmittags
stattfindet . Gewählt wird in folgenden Lokalen?

Bezirk 1 : Schule Heinestraße , c
, 2 : „ Hafens^ aße.
, 8 : „ Pete >fllnße,
, 4 : „ Wasserturm L.,
, 5 : Vers -Lokal, Edelweiß", Börsenstr . 21,
, S : Schule Oldeoogeflraße,
, 7 : „ Gerichtsstraße,
, 8 : l „ Mitscherlichstraße.
, g : Deutsches Haus , Bismarckstraße 147,
, 10 : Gsth . , DeckersMühlenhos" ,Mühlenw.
, 11 : Schule Tcmnd/ch,
, 12 : Fortbildungsschule Mühlenweg,
, 18 : Schule Lilienvurg,
, , 14 : „Grodenschule,
, IS : Schule Neuengroden , 1
, 16 : „ Stebethsburg,
„ 17 : „ Wassertnrm,
„ 18 : „ Neueüde.

Die Abgrenzung der Stimmbezirke ist am 6 März
d . I , bekannt gemacht. Im Bezirk 14 Wabkllckal
Grodenschule sind zwei Räumt zur Stimmabgabe
bereit , gestellt. Es werden in dem Raume 1 die
Wähler mit den Anfangsbuchstaben H bis X , im
Raum 2 die Wähler mit den Anfangsbuchstaben
I , bis 8 sowie die nachgctragcnen Wähler abge¬
fertigt . In der Grodenschule wählen auch die Wähler
aus den Kasernen Heppens und Rüstringen.

Rüstringen, den 4 . April 1919. (369
_ Stadtmagisrat. _

In der Woche vom 7 . bis 13 . April werden
verteilt : am Donnerstag , 10. und Freitag , 11 April,

aus Lebensmittelkarte Nr . 7 >/- Pfund Mehl,
auf Lebensmittelkarte Nr . 8 >/« Pfund Bohnen

und '/t Pfnnd Suppe » ,
auf Lebensmittelkarte Nr .d V« Pfd . Marmelade,
auf Nährmittelkarte ll! u ll' V» Pf « d Graupen,
Wegen der ant Donnerstag und Freitag er¬

folgenden Ausgabe der übrigen Lebensmittel können
dtp in dieser Woche fälligen Butter - und Zucker¬
rationen bereits von Dienstag , den IS . April an,
verkauft werden.

Ls ist beabsichtigt, zu Ostern für Kinder bis
L Jahren und über SS Jahr« «st « Leute Waren»
»ste auszugebW.

Als Bestellabschnitte hierfür sind bis Mittwoch,
den 9 . April,
für Kinder bis l . Jahr Nr . 3 der Znsatzkarte

von 1 — 3 Jahren Nr . 1 der Sonderkarte ll
" ^ b „ ^ ,» » ^

bei den ZtviebackbSckern abzubeben . Die übrigen
Nummern sind von den Zwiebackbäckernabziistempeln.

Die Zwiebnckbäckerhaben die gesammelten Be¬
stellabschnittnummern bis Donnerstag , d . 10. April;
in der Kartenknntrolle abzngeben.

Alte Leut? über 6S Jahre erhalten am Diens¬
tag , den 8 . April in den Kartellausgaben besam
dere Karten (425

Krikasvers oraunaSa int Rüstrmaen .
Die Bezugsabschni 'te der abgelausenen Lebens¬

mittelkarte Nr . 21 , 22, 23, 24, 3 und 11 , Butter¬
karte Nr . 3 und Zuckerkarte Nr . 3 sowie von der
laufenden Lebensmittelkarte die Nr . 1 , 2, 3 und ^
und 8 sind von den Kaufleuten am Dienstag,
Sen 8 . April in der Kartenkvntrolle abzngeben.

KriegsversorstUNstsamt Rttstringe «.

GMeMMM
Sanierbseu, Saatbahne«, große Bohne»
und Pflanzschalotte » sind vom Knegsver
sorgungsamt beschafft und werden in den
städtischen Verkaufsstellen , Gökerstratze und
Wflheimshamner Straße verkauft.

KriegsverssrgnngsamtRüstringen.

in der -Schule Zedelmsstraße wird vom Montag,
7. April 1919 ab geschlossen. (424
Der Vorstand des Hilfst» er - in s Rüstringen.

Die IkekpriilNgMe
- er Mtr Wringen Mi) WWlMhMS

hat aus ihre )? Mitgliedern eine Kommission gebildet,
welche alle Bedarfsartikel und Lebensmittel aus
ihren Herstellungs - und Verkaufspreis einer Nach¬
prüfung unterziehen , ferner alle Vorbereitungen
treffen und Ermittelungen «„ stellen soll, die zur
Einwirkung auf eine Verbilligung der Lebensführung
erforderlich sind. Dieser Kommission gehören an:

von Rüstringen die Herren:
Ratsherr Schlossermeister Hantzsn,
Kaufmann Reims«.

Kaufmann August Leffers,
Gelchäuflsführer Walk,
Geschäftsführer Rabe,
Schlosser Nieter.

von Wilhelmshaven die Herren;
. Bauunlernehmer Mpller»

Kaufmann Homayn,
Vautechniker Denicke,
Gastwirt Stöltje.

Preisprüfungen von Handel und Gewerbetrieben
müssen stets m n 2 Mitgliedern der Kommission
gemeinschaftlich vocgenommen werden Sie sind
zum Betreten sämtlicher Geschäfts- und Lagerräume
und zur Einsichtnahme der Bücher usid Belege be¬
rechtigt, und '

zu diesem Zweck mit entsprechenden
Ausweisen versehen.

Die Geschäftsstelle befindet sich im Rathause
Zedeliusstraße , Zimmer 6 . Dort sind sämtliche An¬
zeigen und Beschwerden mündlich zu Protokoll
zu geben.

Rüstringen , den 2 . April 1919. (368
Preisprüfiing »stelIed.Städt .RLstring. -WilheIm»hav.
vr . Kellerhofs , vr . Schwanhäuser,

Stadtsyndikus . _ Sa nitätsrat.
In der Woche vom 7 . bis 12 . April 1919 ge-

langen folgende Waren zur Verteilung:
Montag , den 7 . April , auf Lebensmittelkarte Nr . 59

^4 Pfund Marmelade
zum Preise von 1 Mk. für 1 Pfund,
Dienstag , den 8 . April , auf Lebensmittelkarte Nr . 60

1! Pfund Mehl

aut Lebensmittelkarte Nr . 63 auf >e 3 Karten

1 Dose ^ enty 1 Gemüse¬
konserven
Wcihkohlsauerkrarit

nach BedaA obne Karten,
^ ase nach besondererBekanntmachung.

Ferner erhalten am Sonnaben , den 12 . April,
Kinder von 1—14 Jahren auf Sonderkarte ll! 1,
ll' 1, 6 10

I4 Pfund Schokolade
zum Preis « von S,7S Mk. und
auf Sonderkarte ll! 2 , ll' 2 , 6t 1

1 Paket Keks
zum Preise von 39 Pf . (4SS

. Wilhelmsbaoen , den 5. April 1919.
Städtisches Lebensmittelamt.

Magistrat rmdZ8üraerv »rsteher-Kollcaium
werden hierdurch zu einer gemeinschaftlich« «
öffentlichen Sitzung auf . .

Dienstag den ,
8. Avril 1919,

nachmittäas 5 Nbr.
Nach dem großen Sitzungssaal « des Rathauses'
ergebenst eingeladen .

'
(4Ss

Tagesordnung : Hochseefischerei.
Wilhelmshaven, den 4 . Aprst ISIS.

Der Magistrat.
Bart eit.

zum Preise vor SO Pf . für 1 Pfund,
Mittwoch , 9. April , auf Lebensmittelkarte 0 «nd v 9

je lg Pfund Graupen
zum Preise von 44 Vf . für 1 Pfund,
Donnerstag , 10 . April , auf Lebensmittelkarte Nr . 61

^4 Pfund Zucker
zum Preise von 52 Pf . für 1 Pfund,
Freitag - den 11 . April , auf Eierkarte Nr . S

k Ei
zum Preise von 38 Pf .,
Sonnabnnd , 12 . April , auf Lebensmittelkarte Nr . 62

1 Paket Kaisers Kaffee-

Wohlsahrtsklerdmrg.
( grauer Anzugstoff und blauer Molton)

besonders für Konfirmanden kleidimg geeignet,
steht uns in geringer Menge zur Verfügung.

Die >Abgabe der ' Stoffe erfolgt -ri Mengen nach
der Stosfhöchstmaßlists auf besonderen von unserer
Besteidungsstelle auszustellenden , zuan -ezutze

ffsnz
« chrednEen Neeise.

von Wohlfahrtskleidung berechtigenden „Bezugs¬
schein durch die Herren -Maßschneidereien , wovon
ein Firmenverzeichnis in der BekleidungSitelle
aushängt . (408

Bezugsberechtigt ist nur die Wilhcllnshavcner
minderbemittelte Bevölkerung . Bei der Anforde¬
rung der Bezugsscheine ' st die BratatzsweiSkarie
vorzulegLn . , «

Wilhelmshaven, Kn 5. April ISIS,
'KWitMsA KeMN.M .MsrKi ^ ' ^



Dte allgemeine Anbzabe der Brst -, Butter -,
Zucker-, Fleisch- , Kartoffel -, LebenSmittel - und
Sonderkarten für Kinder bis zum 14 . Lebensjahre
und alte Leute über 65 Jahre , sowie der Milch»
karten für Kinder , Kraule und Personen über
85 Jahre , Magermilchkartei, , Sonderkarten für
Kranke, Haferflocken-, Zuckrrznsajz- und Zwieback¬
karten für Kinder bis zu einem Jahr , erfolgt im
städtischen Lebensmittelamt , Börsenstraßr Nr . 35,' vormittags von 9 bis 1 Uhr,'

»nachmittags von 3 bis 5 (4 Uhr, - -
Mittwochs nur von 9 bis 1 ^ Uhr (nachmit¬

tags geschlossen)
gegen Vorlegung ' der Brot - und Sonderausweis¬
karte, sowie Abgabe der auSgefülltcn Quittung»
und zwar am

Montag den 7 . April für den 1 . Bezirk,
Dienstag . 8'

. . . - , 2,
Mittwoch , 9. » » » 3. » .
Donnerstag » 19. » . » 4, ,
Freitag » 11. » » ,, 5 . „

Die Karten find gleich bei der Ausgabe nachzu¬
zählen, spätere Beanstandungen finden steine Be.

-rückstchtiguiig. Den "Empfängern wird im eigenen
Jtevesse empfohlen, nur Erwachsene mit der Emv-
fangnahme zu beauftragen , da für verloreugegan-
gene Karten Ersatz nicht geleistet wird.

Wer an dev festgesetzten Togen den Umtausch
nicht vornimmt , hat eine Gebühr von 25 Pf zu
zahlen. (329

Wilhelmshaven, den 4. April 1919. s
Der Magistrat.

Barteln

Mrchhoftsache Heppens.
Am Moniag , den 7 . April , npchmsttags 5 Ubr,

werden beim hohen Fnedhof mehrere Stämme
Ulmen (Nutzholz) , . sonne Linden verkauft . (392

Der Kirchenrctt , Ro - iek.

Holzverkauf
in Sen StastsjMn ün Sbersörltttei Mel.

Am Dienstag , den 8 . April 1919, sollen aus
dem Revier Varel , Schutzbezirk Jnngehojz , öffent¬
lich meisbietend verkauft werden:
ca . 75 km Eichenslämme, Tischler- u . Stellmächerholz,
ca 82 km desgl . starkes Pfahl - u . Stellmacherholz,
ca . 25 km Bucheuputzsläunne,
ca . 15 km Kiefern -, Fichten- u . LKrchensägeholz,
ca . 129 km Eichen- u Buchenderbbrennholz,
ca . 44 km desgleichen Breunreisig.

Käufer versammeln sich vormittags 9 Uhr am
Eingang zum Holz auf der Windallee . (389

Barel , den 2. April 1919.
Amt Barel»

Freibank Varel
den 7 . rrpvll,

Fleisch - Verkauf.
Nr . 1 bis 199 . 4 .90 bis 4 .30 Uhr nachmittag »,
Nr 191 bis 209 . 4^ 9 bis 5 09 Uhr nachmittags._

Vlexeir.
Ans Beschluß des Gemeinde ' ats wird der Strom¬

preis ab I . April für Veleuchtnngszwrcke von 60 Pf.
auf 80 Pf . , für Kraft von 30 Pf . ans 50 Pf . erhöht

Ferner ist die Zählermieie erhöht:
für kleine Lichizähter von 40 auf 50 Pf.
„ 2 - Pt,afenzähier von 60 Pf . auf 80 Pf.
, 3 - PhosenzähIer von 60 Pf . auf 1 M . .
„ Kraftzähler bis 10 Amp. von 80 Pf . auf 1 M
. . , 15 Amp. von 1 M . auf 1 .20 M.

Einswarden, den 4. April 1919.
Gemeindcvorstaud Blexen » ,

H. E. Büsing.

VelineirhsvsL.
eAr - VeVteitrtNK.

Es werden hiermit zur Belieferung sreigegeben:
Bon der Havpikohlenkarte die Abichnitte 33, 34, 35.
Von der -Z„ satzk.chle „ karte die Abschnitte 13, 14 , 15.

Die Einlösung der Abschnitte mutz bis Ende
April erfolgen, am 1. Mai beginnt die Sommer-
verteil,ingsperiode . (407

Delmenhorst , den 4 . April 1919.
Etndtmo ist rat . Volksrat.

_ Kön iger. _ Jordan.

uktisu.
Am M o n t a g , den 7 . April,

nachm . 3 Nhr anfangend
verkaufe ich im Rat ftsch cn Auktionslokale , Ecke
Bö , seit - und Mitfcherlichilratze, zum grotzen Teil aus
herrschaftlichem Haushalte stammende Gegenstände
öffentlich meistbietend:

1 neues Vertikow, mehrere Stuben - u, Küchen¬
stühle, 1 großer Spiegel mit Stufe , mehrere
Tische, 1 ovaler Tisch, I Teppich, mehrere gr.
zum Teil ausländische Bilder , 1 Bücherborte,
1 mahag . Glasschrank, 1 Standbild , Harde , oben-
ständer und Halter , 1 Küchenfchrank, Küchen¬
tisch , 4 Küchenstübl'e, Eimerschrank, Wasserbank,
Kindertisch, 1 kl . Tisch , Küchenborten , 2 eiserne
Bettstellen mit Matr . , 1 hölze,ne Bettstelle mit
Matr ., 2 Waschtische, 2 Kinderbettstellen , 2tür.
mahag . Kleide,schrank, 1 zweischl . Bettstelle mit
Matratze und Auflegelissen, 1 i ' /,schi- Bettstesle
mit Matr . , 1 Spiegel , 1 Bücherschrankf. Kinder,
Blumenkrippe , Gartenitühle , Rauchservice, 1 ja¬
panischer Schirm , 4 ' /« Meter Durchmesser,
passend für Wirte , 1 fast neuen ausziehbaren
Wiener Schaukelstuhl, gut erhalt . Kokasläufer,
ea. 4 Mtr . lg , Brotschneidemaschine, Aquarium

s mit Springbrunnen und Tisch, Gasbackofen,
Vogelbauer , Vogelbauerhaken . Nippes , Grammo¬
phon mit Platten . 1. Kinderwagen mit bestemSumm, . S Sportwagen . 1 Kiapvstuhl,

1 Motorfahrrad,
1 Spieluhr , Pencoleumofen , Kinderwagen , 1
Fahrrad , Wringmaschine , Schaukelpferd , neue
Zither mit Unterlegnoten , Dezimalwage , mehr.
Fenfterabwäscher , 1 Plätteijen , 1 blauer Waaen.

Ferne « : (377
1 Dutzend Servietten , 1 neue Damast - Kaffee¬
decke mit 12 Servietten , Paradehandtücher , Tüll-
und Zuggardinen , Bettbezüge , Paradekissen,
Sparzierstöcke, Papierkorb , silbernes Schreibzeug,
Blumenkorb , 2 wertvolle Fruchtschalen, 1 silb
Brotkorb , ausländisches Teeiervic« mit 9 Tassen,
mehrere chinesische Kuchenteller, 1 Dutzend Glas¬
teller , I Teeservice mir 2 Tassen, 1 gr . Messer¬
putzmaschine, 2 Geiellschaftsspiele, elektr. Eisen¬
bahn , elektr. Kino , latsroa rnsßstoo, mehrere
bessere Messer und Gabeln , Etz- und Teelöffel,
Waschmaschine, Steppdecke, Likörservic« ; sodann
1 fast neuer Gehrock, Ballkleid , Damen - und
und Kindermäntel , weiße Militärhose und
-Jacken , 1 Paar Schaftstiefel , 1 neuer mit Pelz
gefütterter Ueberzieher, 1 fast neuer Militär¬
mantel , 2 Lodencapes für Kinder , 1 Herren-
Gummimaülel , Damenhüte , 1 gut erhaltene
Reithose , versch . Herrenbekleidung , Herren » und
Damenstiefel , Ballschuhe, blaue Militärhose,
neuer Matrosen -Ueberzieher, Lederjacke, Plüsch-
decke, 10 Metel: Leinen,

1 Modelldampfmaschiuo
mit Armatur und liegendem Kupferkessel für
gr Koaben bzw. Lehrling , 1 elektr. Plätteisen
großer Handha,Monika , 1 Werk » Platens Hell
Methode"

, Tisch Servietten , 1 Weiher Anzug,
SammetjackH Blusen , Westen , Bastschuhe und
anderes mehr.

A. haüeler , Auktionator
Marienstraße 1» . Telephon 406.

K - rirde.

Versteigerung.
Der Landwirt Richard Verde - in Gerde - -

hansen , Eisenbahnstation Sande und Marien-
fiel , läßt am

Dienstag , den 8 . April d. I »,
nachmittag - S Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

1 7jähr . Wallach,
2 starke Ponys , 5—7 Jahre alt,
1 tragendes Schaf,
3 belegte Ziegen,
5 3 Monate alte Ziichtschweine,
7 Znchtgänse mit Brnteiern,
14 Hühner und 3 Hähne,
1 Rollwagen mit neuem Aufsatz, 1 fast neue

' Kücheneinrichtung , 1 Vertikow , 5 Studentische,
1 Sofa , 8 Stühle , 7 Bettstellen mit Matratzen,
8 vollständige Belten , 1 Küchenschrank, 2 Kleider¬
schränke, 1 Kinderwagen , 1 Kindersportwagen,
1 Singer - Nähmaschine , 1 Sparherd , mchrer«
Haufen Torf und Brennholz , sowie ca. 30 Pfund
Pflanzschalotten ; ferner
1 fester eifenachs . Ackerwagen

ohne Aufsatz,
3 tragende Säue und
12V Pfund hartschalige Pflanz¬

bohnen zu je 5 Pfund
Kaufliebhaber ladet ein mit dem Bemerken, daß

die Versteigerung pünktlich beginnt

5 Olrlswvllsksn , RcHmM
Im Vertrauen!

» auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst 8
» wenn schon vieles andere ohne Erfolg an - 8
s gewanst , nehmen Krauen bei Monatsbe - «
8 schwerden die s . Jahren erprobte », vielbew . 3
8 echten Fraxeittropfen „ Fredar ", destill. V
« ex . Cinnanioni . Aich . Cnryvhyl .

' Fol . tnettis D
8 ä Fl . 5 M, , Qual , extra stark 7,50 M , b . sehr I
8 hart » . Beschro . Doppelriesenflasche 12 .50 M . R,
8 Wesentl . u . bsd . erhöhte Wirksamk. wird meist 8
g erzielt durch gleich ; . Gebr . v . Krebar -Tee , »
8 Pak 2,50 M . Warnung v. Nachahm Bers. 8
8 n . ausw . geg. Nach» , od . vorh Eins . d . Betr . A
8 Medizin . Versandhaus , Bremen 80 , 8
ß Postfach . 225. f9039 I

DevL «» r» fr
Der Landwirt Wilhelm

Veenken in Siebethshans
beabsichtigt, sein zu FAd-
hausen belegenes (310

zur Größe von etwa fünf
Matten im Ganzen oder
als Bauplätze zu verwerten
Oefsentlicher Termin hier¬
zu wird angesetzt auf

FtM,Il. « l ». z„
nachm. 5 Uhr,

in Schröders Gasthaus zu
Feldhausen.

Käufer werden einge-
laden unter demBemerken,
daß nur dieser eine Ter¬
min beabsichtigt wird.

Sillenstede , 2 . April 1919
Georg Albers,

amtl . Auktionator.

LMll-KmiAliilg
billig zv verkaufen . (357
Bremer Str . KV ptr .- links.

auf eigen« Rechnung an
Fra « oder erfahrenes
FrSnlein abzugeben . (366

ZMi .MLttW8
3u i

1 Paa > Schaftstiefel 29,
Zugstiefel 41 u . 1 blaue
Jnf . -Miitze, neu , 54' /» .
Oldeoogestr . 9 lII . Mttlw.

Neue
od. Schaftstiefel , Gr . 27 '/« ,
geg. ZivUschuhe, Gr42 '48,
zu vert oder zu verkaufen
Rüstr . , Mühlenjtr . 12 p : r.

1 Dameninantel , auch
für ältere Frau -paisend,
l gebraucht , vollständiges
Federbett und I gut er¬
haltener älterer Kinder-
wagen billig zu verkaufen
Nachzufragen vormittags
896j Wilhelmshaven,

Deichjtratzr IO, I k.

Ein an allerbester
Lage im Mittelpunkt!
belegenes

MM- Ml»
KeslWMllZ

>n . Einfahrt n . Lager¬
haus resp. Werkstatt.
Preis sehr mäßig.

Anzahlg . nachUeber-
etnkunft.

/ Näheres durch

AM «.Wille
400s Marktstr . 631

Gutgehende

Wirtschaft
mit Klubzimmer , Ke¬
gelbahn , EiallintgZ.
Gatten anHauptver-
kehrsslraß^ einschl.
vollem Wirtschafts¬
inventar für 53 000-4«
zu verkaufen.

Näheres durch

MlM .Mlk
3S9j Marktstr 631.

ivlchrere im Villen¬
viertel belogene

mit Vor - und Hinter¬
garten , sowie asten
modernen Einrichtg,
z . Selbstkostenpreis
zu verkaufen.

Päheres durch

Mit « . Will«
Marktstr . 631 . (398

MUH
mit Tanziaat

und Klubzin' mer einschl.
ooll .Wirtschafts - Jnventar
(Amt Brake) preiswert

ru verlausen . 422
Off . unter bl . 1.. 517 an
die Exped . d . Bl . erbeten.

MM»
liefert Fein - und Haus-
baltswäsch« zu soliden
Preisen b . schonenbsterBe¬
handlung . s9490
Kronprinzenstraße 10

Fernruf 2S4.

Spaten,
Hacker,

eiserne Harken,
HSlz ^ Harken,

Düngerforkeu,
Saudschanfel.
Randschaufel,
Rebscheren,

Nexte,
Beile,

sämtliche
Holzstiele,

Sägen,
Hämmer,

empfiehlt (391

EeWW-HM

3 . L.HM
3«h. : MreijSM.

Rüben Nnmlide
siark gesüßt, milHimbeer-
Geschmack . Probekübel L
70 Pfund Mk . 49 . —
ab Fabrik . (365
Pr . V^ . Olünrsr , Hambg 1.

Wstll - Avstrai
mit sämtl . Zubehör , wie
neu , preiswert zu verk.
363j Marktstr . 20, I l.

Habs stLnckix (314
grossvs Isgvrin prima

Tu
1 Kinderwagen und ein
Jünglingsanzug . Zu er-
fragen Mitscherlichstr. IS
2. Etg . l . (412 s

mit Vrsibvlnlag « ,
ttut « u. p» I»,5 —6ow stark

il-istsrung kann uaob
jsä . Ltation sok. srkolZsu.

Han8inA
8olr - u . L »umator . -LälA.

fforäonksm.
I 'srnsprsobsr Ur . 2.

zu haben bei

Paul Hng L Co.
Rüstringen , Peterstr . 76.

zu kaufen gesucht. (371
Off . unt . W . S . an die

Expedition d Bl.

r
! , . große Bohnen gegen
weichschal . Pslcmzbohnen
zu vertauschen <382
Ulmenstraße 24, pari . l.

ZU verkaufen
2 Schweine zum Weiter¬
füttern , jedes im Gewicht
von 90 Pfund.

Johann Bohlen,
B ohlenberge bei Zetel.

MeMe
auch als Hühnerjtail zu
gebrauchen, zerlegbar , gut
gebaut , zu verk. (360
Genossenschaftsstraße 109.

Eive gut Malt . Mer
, ür 15 Mark zu verkaufen

Kieler Straße 30, I -r.

Offeriere freibleibend

Rautabar
( gar . reins, i . Roll . (40— 50
auf l Pfd . ) ^ 52p . Pfund,
i Stang .(25St . auf ! Bund»
^ k26,50p . Bund . Mindest¬
abnahme 1 Pfd und 1 Bd.

Rauchtabak
( gar . rein)

„Edel" 2,35, „ Prima"
^ 2.6

"
„Extra " »« 2,85

i . eleg. 5>'-Z-Pack. Mindest-
abnahme je 5 Pack. Bestel¬
lungen über »/k 150 porto-
u . verpackungsfrei . Ver¬
sand nur geg. Nachnahme.

Fritz Edwin Kaekeritz,
Berlin 52, Burgstic. 30

Fil . d . Fa . P . Greif L Co.

kanft (8867
klel -mann /Vap

Delmenhorst,
Müllerstraße 31.

Zs
oder fällt Ihr Haar aus,
so machen Sie einen Ver¬
such mit Richters Balsami,
welches bestimmt u. sicher
wirkt. ( 11494

Alleinvertr . Cl. Richter
Lehe i . Hann . , Keilstr . 4.

Hener-
and alle übrigen Ver¬
sicherungen 0087

Tel . 4M
Vers . -Bnrea « Mergel
Wilhelnish ., Börsenstr . 4,
gegenüber Oldb . Landesb.

» Ist v!
xvircl srlauAt

änrob cia,
«oiit« Soostol-
8 t»snWS « »» r,
ä»s clis Nor¬
men 2 . büob-

stsn üvtkaitnuA dringt
unä sinsn xisiobmässi-
xsv 3aIs »v8Lt2 dsvirltt.
Ünrok natürliobs äliss ^ !--
Ilkh» LrLttiKUQArvirä clis
«rsoblaOlts Brust Ast'ss-
tiZt u dis unsntTvioksItv
Iclsins BSsts vsrArös-
ssrt . 2s .blrsiobs -lmsr-
ksnounK . V/irknvA un-
ttbsrtroF «» . ZT 4 N '«>

liosmst . k^lbornkottnw
tt . Sasirtius , Svtti « iS,
LcrstKishnussr ISS

Brieftasche
mit Militärpap . und Geld
verloren . Wiederbringer
hohe Belohnung . (404

Matr . Schroff , M . 6S,
V . M . S . Halbst.

3« «nk«»!e» : 8
1 gebr. Mähmaschine.

Kaistrstr. 7 III. W' havsn.

repariert
in bekannter ! Güte s

Adolf Ede « ,
Mechaniker

Börsenstr 62. s12896

Ms - Ws
bester Ersatz für « oda

Paket 20 Pf.

« stlül MW « !
Marktstr . 55 Gökerstr. 55

kÜMAl iÄ - M«!
Ziehung am IO .u .11 .April.

Hauptgewinn:

M MM . i« »ir
ohne Abzug.

Lose L 1 empfehlen:
Schwitter », Pr . Ltt -Einn .,
Wilhelmshavenerstr . 22 u.
O . E. Harm » , Zig . -Hdlg .,
309s Gökerstraße 81.

Empfehle
meine Fuhrwerke , als:
große und kleine Break-
ioagen , Landauer,
Leichenlvagen usw. , zur
gefl. Benutzuijig.
G. Siems , Fuhrwerksge-
schüft , Mitscherlichstr. SO

Tel . 298.

Bohnerwachs
beste Oelware , empfiehlt

preiswert
kick L»skmsnn

Bismarckjtr . 65, Markisr . 6
Gökerstr. 78 u. Wilhelms¬

haven « Straße 82.

Ueekaniker , Elektriker
Schlosser,Dreher,Montöre
usw., dieimBerufvorwärts
streben^ verlangen kosten-
los die Broschüre Der neue
Weg von Ing . F . Onke » ,
Bremen , Verdener Str . 83

M.
Färberei u . ckem

V/Lsclisnslsll
kiüstringen , peterstr . 59.

Einpfehle meinen guten,
bürgerlichen (883

Restaurant
„Reichsadler » Keller ",

Börsenstraße 41.

bester Gummi , empfiehlt

Rich. Lehmann
1 . Geschäft Börsenstr . 65
2 . Geschäft Marktstraße 6

(Burg - Drog . ) s12704
8 . GeschäftGökerstraße 78

(Gerinania -Drogette)
4 . GeschäftW' hao Str . 82

(Kreuz -Drogerie)
t^ > ür IS— 16j. Jüngling
Ti gut erhalt . Anzug
zu verkaufen. (415

Rüstringen , Kaaksr . S

ckLtut erhaltener Korb»
Kinderwagen z . vk

Frerichs, Börsenstr . 19,.

konzessionierter
Kammersäger
Marienstraße 2
Telephon 1402.

!v kZvtZbO
Garantiert reine Ware,

hat laufend abzugeben
> 100 Rollen Mk. 95 .—,
500 Rollen Mk. 465. — ,1000 Rosten Mk. 900. -

k jed. Posten sofort lieferbar . !
Qnirin Hiisex, Bochum, j

NÄrsktr. S1 . S !-

UM LlMsit«
Tuch - und Flanellabfiills,
Fell «, Papier , Knochen,
Eisen sowieMetailabsälls'
Hädick«, Rüstringen 11^

Brunsstr . 2,
Eingang Tonndeichstr.

Werkstatt
mit Einfahrt u . Hofraum
auf sofort zp mieten
gesucht . — Offerten mit
Preisangabe unter „ Werk¬
statt " an die Exp . d . Bl.

Sämereien
in la Quai , eingetroffen.

Blumeuhatte,
Wilhelmshavener Str . 83.

Mkin

Msm
zu leichlkv F«hke«.

an beliebigen Plagen mit
und ohne Geschäft behufs
Unterbreimng an vorbe¬
merkte Käufer . Besuch
durch uns kostenlos. Nur
Angeb . pon Selbsteigen-
lümern erwünscht an den
Verlag der vermiet - nnd
Verkaufs - Zentrale , » r-
schiistsstelle: Hannover,
Roonsiratze 17. (397

W WMiütz
suchen s367

Stoll Lr Wilten.
Zedeliusstr . 32.

Malerlehrlmg
gesucht. (379

Bratzke , Malermeifter,
, Müllerstraße 31.

Gardiuen
(neu) zu verkaufen bezw
zu vertauschen s373

93,1 links
. Für das Fuhrgeschäft

Joh . Esters , Grenzstraße
suchen wir einen erfahre-
>>en tüchtigen (341

LLuts^hev
'Arbeitsnachweis Rüstring.

Suche zum sofortigen
Antritt einen schulpflichti¬
gen , ortskundigen (324

Laufjungen
für d . Nachmittagsstunden
bei gutein Lohn.
L «i » rL rU < - » e »?,
Uniformen , feine Jivil-
schneiderei, Herrenartikel,
Wilhelmsh . , Roonstr . 108.

Gesucht für sofort ei«
Morgenmädchen

oder Aufwartefrau
für den Vormittag bei
hohem Lohn für Firma

M - yev,
Umfvrmen , feine Zivil-
schnetderei, Herrcnartikel,
Wilhelmsh . , Roonstr. 10S.
Oeffentl. Arbeitsnachweis

Pelerstraße 53. (32S

Wir stellen noch zu Ostern

MhkNk Ml«
für unser« Schtoiserei,
Modelltischlerei und For¬
merei unter günstigen Be¬
dingungen ein . (14205
Eisenwerk Barel
G . m. b . H. , Varel i. O.

ßkMlM NMlm z

kem . Luke
I I »I . 7«»

icoloni -llvsron, vroxen,p»rbm,, V«rd» «Ä» tok
virere . o . I»

« MUM SMkkS
Lsrkoli» ,

rsl . w».
MMWZWMZ
LlLnukaktnr - uvck LLoä « ivst«
k7» tsr»Lvttrsusv u . ^ rd.-Lnn

LsöKrLsL^tii. «-
s-
A. SeI»LS«r, It '- so,



klktllUsr 8Mms
» I « >,SvK8LvS »« r.

kselimMIe : llvlerstr . M . 14 , üeLe lllmknstrŝ e.
llanßkteüe : MUlelwsksveaer Ltrssse Xr . 5.

Fnnakmevon Sp-reinlsLen in jeäer ll0ks.
VerrlnsunL vom nLcksten Werktaxe ad.

Linstuss Z ' /r Prozent.

^onto -^arrevt-, 6iro- mä 6dsek-Verkedr.
^ nlsLestelle kür -äiinckelLeIcker.

kinIösimL von Lkecks anckerer Lpsrkarsen
unä Lanken.

^ n- unä Verkspt von Wertpapieren.
Lesorsunx neuer 2inssckeindoLen.
^ ukbezvakrunT von Wertpapieren,

lledernastme rsLeimässixer 2ak !unxsn von
Steuern , Nieten, U^potkekenrinsenetc.

Kostenlose Xdxsbe von Uaussparksssen.
IledertraLbsrkeitsverkekrmit »näeren

Sparkassen.
vrrleknsFevskrunL xe §en Hypothek, Lürx-

scliskt oäer Uinteriexunx von Wertpapieren.
Kostentose Auskunft in VermöLensaNLeleeen-

» Kelten.
ven Beamten ist strenxsts Versekvviexentielt

sukerleLt . . 12832

GMWs - Kmke.
Rosche Hilfe — beppelte Hilfe ! .

HarnrShrenleiden , frischer tr. vsralt . Ausfluß , Hei
lung in kürzester Frist , Syphilis , ohne BerusSstör . ,
«h-ne Einspritzung u . and . Gifte , MauneSschwiiche,
sofortige Hilfe . Ueber jedes !>er drei Leiden ist eine
ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr . ärztl.
Gutachten und Hunderten freiwill . Dankschreiben
Aiebeilter. Zusendung kostenlos gegen 28 Pf . in
Marken für Porto in verschl. Doppelbrief chne
Aufdruck durch Spe - ialarzt Dr . med. Da «» man,
Berlin 223, Portsdamer Str . 123 V. Sprechstunden:
S—10, 3—4 Uhr . Genaue Angabe des Leidens er¬
forderlich, damit die richtige Broschüre gesandt
« erden kann . _ ( 2 ) !8203

Soeben erschien-
r

. Le werden wir
wieder reich?

von Erich Ruttner
Redakteur des Vorwärts.

Preis L0 Pf.

Reichtum und Sozialismus - wie klängen
beide zusammen und wieerreichen wir sie?
Die einzigerichtige Antwort tlierauf gibt
Erich Ruttner tu dieser Broschüre. - Lu
tiaben in der Expedition der „Republik ",

. Röstlingen, Peterstraße ?ö.

^ bteiluns 8parks §8e

Der ^ inskug kür Lmlsxen belrSLl
ab I . full 1919 ZV, vom Nunckerl.
Lin- u. / »us^sklunxsn erkolxen im
Kontor^ MeIni8liÄvener8tr. 92/94
Lseöiknst von 8 dis l u . 3 dis 6 Ickkr,
ZonnabsnZs von 8 bis 2 Okr . . .

- .

!1 SkVok8st » lIli»l! 1ilk8iMM "
äss Konsum- u . Sparverein für kiistringsn

^

u. Vmg. Cingetr . Kenoss . m . d . iisktptlielit

Y. . .4. >ch» ^ ^

kisue Fsdsniikikisso ,
UrW-perichsicksn

MK

VevLverireL in die Natttv!
Pfarrer Schmlüt 's Büchlein , ein wertvoller Ratgeber in der Familie,
gibt Rat und Aufklärung über Verwendung vou Natnrniitteln bei:

Magenbeschwerden Blutarmut

starrer

Astma
Ltlngenleiden
Rheumatismus
Ischias
Gicht
Brustkrämpfen
Nierenleiden
Nervenleiden
Gliederzittern
Fettleibigkeit

Verdauungs
Hämorrhoiden
Magenkrämpfen
Magenleiden
Darmträgheit
Verstopfung
Durchsall
Bettnässen

Bleichsucht
Verdorbenem Blut

^ Mitesser
Furunkel
Zuckerkrankheit
Zuckerharuruhr
Harnverhaltung
Wasserbeschwerden
Wassersucht

S <r « s» ird « vsi , Ae « s «»rssen rrrrs nKsn Liveisei,.
Das Büchlein versenden wir kostenlos und portofrei.

Schreiben Sie an Pfarrer Schmidts Natnrmittelvertrieh , Georg Pfaller.
101s Nürnberg II , Brieffach 407. s2

G G GGS

Geschästreröfsnung.
Infolge Trennung der Fa . Janßen

L Lünrmann , verlegte ich mit dem heu¬
tigen Tage mein

Mkringtt W
Hsirte LsirirtsA:

« eNevtl . Tsnr.
Für dar mir seither entgegenge¬

brachte langjährige Vertrauen bestens
dankend, bitte ich meine werten Gönner,
mein Unternehmen auch fernerhin durch
gütigen Zusvruch unterstützen zu wollen.
Maßansertignng nnd Reparaturen
in sauberster Ausführung.

Hochachtungsvoll

rinferriK 6 ttlz « . s42I

3. Memnn . SW«chtt.

CIWCICICICICICICI CICICICIC!CIl3C!CICICICICICIMCICIC!CICI

^ 8 ^ . . . . .
O
w Kochschulkurse

UL ? Leit 2 äakrsn lst äsr öerveis
KH, » ULLKLAL T7L^

» tgglick erbracht , äaö clie
Papier - llssäbereifunx ä . beste u brauchbarste krsstr k.

' ist . Heine Pepsr ob Scbrsub .,

^exen spitre Steine, ^üsssckerden unä stäxel Preis
lür Voräer - unä llinterrsä N . 30 — - Lenäen Lie äis
psäer lose , obne psbnisn ^- unverpackt , per Post.

. buttrelken s . ru empk. , t. lustlose pellen unentdekrl.
Preis f. Voräsr -u .tlinterraä N .20 .— Vsrlrotsr süsrort»
gs«. M. MsvL , W-UND-urA § , » i «k»M « ir . S IS.

ülillisnljö btisfmWslcjisn
Tausendschönchen, Goldlack,
Bergitzmeiutiicht,

zur Beflanzung von Gräbern und Gärten , Stück
25 Pf . , Dutzend 2,50 Mark.

Wilden Wem, Steckzwiebeln,
Rosensträucher,

empfiehlt 862

UWIkstSlsicklsMiM,
Neuengrode ner W e g SV (am T tadtp ark) .

Tanzunterricht.
Am Freitag , den 11 . April , beginnt

im Eafö HillmerS , Bismarckstr . , Ecke Ge-
nossenschaftsstrahe ein neuer Tanzkursus.
Erlernung der beliebtesten Gesellschaftstänze
sowie aller Rundtänze . Anmeldung : Mitt¬
woch von 8 bis 10 Uhr daselbst, sowie an
dem Unterrichtstage . s356

Hirns G - favnrnnn

j2 1680j Soeben erschien neu in 2S0. Auslage:

der Lire
Nerztlicher Führer für Braut - und Eheleute
von Frauenarzt vr . msä . Zikel , Charlottenburg.

Aus dem Inhalt : Ueber die Frauenorgan « . Körper¬
liche Ehetauglichkeit und Untauglichtest . Gebär - u.
Stillfähigkeit . Frauen , die nicht heiraten sollten, usw.
Enthaltsamkeit und Ausschweifungen vor der Ehe.
Eheliche Pflichten . Keuschheit oder Polygaime?
Hindernisse der Liebe usw. Krankheiten in der Ehe,
Rückstände früherer Geschlechtskrankheiten. Vor . ,
beugung und Ansteckungsschntz. Körperliche Leiden i
der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weibl
Gefühlskalte . Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahren °

späten Heiratens für die Frau . HysterischeAnfälle rc. s
Bezug gegen Ginjeudung von Mk. 2.— oder Nack- '

nähme durch Medizin . s7721
Verlag vr . Schweizer , Abt . S18, Berlin biVV 87

L K. L 8m
/ - / Versanä- unä Slaäsvsrenkaus / - /
-------- I » --- ----
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Gesteimrat Professor
vr . Deussen Riet , liest
amo .s f. u .s L. April
abds . 8-f0 Uhr über-

„Einsüstrung in
diePstilosopliie"

Karlen für den Kur¬
sus L.oo Mk . . für Ge-
werdevereins - und

Gewerkschafts¬
mitglieder

4 .S0 M.

DerGewerbeverein

ui

<L. wittber. 403

CIOLIllllCICIOCIC >OCII3CIMC!C!C>C!CIOCIMCICIC!L>OCI

Welnklaiire
^» äloa Sonntsx von 7 vbr «n

erallLlnssixe

llütMltMZZMLiL
NsstgspklsAts Wsivs . Vorrügl . Lüods

Lakles unä Lnobsu.

18199

MM » v !kis ! » itiz !> I» ?

tlsser OssLÜäit uwiaüt 12 Abteilungen:

Zum große» 390

1. Hainen nnck
Kinäer - Lonkettlon

2 . Herren - nnö
Knaben- lloiMtion

3. llsrrsllbeäarks - Lrtiliel
Lüte

1. Lassatellerkör
üsrrenbelcleiiiung

8. Lvsstsnsr — lVeiu-
varen — Vläsvdo

6. Hamen- nnil
kinilsr -8obnrren

7. Üaröinen , leppivbe
8. IVellene kleiösretekke
S. 8 «ickens kleiöerstokke

1V. Vaseb - unä
8tie>!«rv!-8tM

11. kesellsebakts - unä
8 »II-8toff«

12. Lvisodenröel !« ,
8e !>!rme.

1

bei Tante Krieda
Spezialität:

Kaffee mit Kuchen , Bock » j
Wurst mit Sauerkraut.

üemIilMr LierksHe
Ecke Meltum- und Schitterstratze.

Wer » - km »I> »Ir
M> und Klötze für Industrie u . Privat

Ster - tLheateV
im ParkhanS.Tel . 2040. Tel . 2040.

Sonnabend, Sen S. April,

Gthells
<DSV rNsh * VSN VLASdiK)

Sonntag , den «. April, 429
nachmittags '4 Uhr:

Zn ermäßigten Preisen ! -Kindervorstellung!

Sneervittchen
abends 8 . 15 Uhr:

Ssdsinr Gird«
Dienstag, den ». April ISIS,

abends 8 -15 Uhr:

WieeiustimMai
Vorverkauf nur im Büro des Stadt-

thsaters Parkhaus , erster Stock, morgens
von 11 bis 1 Uhr , nachm, von 4 bis 7 Uhr.

ö

l'

Lu ermLüigtsn Preisen.
im HieLtev - parkIisus
lVUttwocli , 6en 9 . /Xpril1919 ,

adsuäs 8 ' / « 17kr

Ver Mokr von Venedig.
vrawatasokss 8pisl v. W . Llcakssxoars.

Larisuvorlcauk nur im Lrboibsr-
»mt , vitokgosokos », ab Läontag , äsu
7 . dis Liittwood , äsu 8 . Lpril , voy
9 77kr worgsns , bis 6 Pkr adeväs.

Zecken Lonntax unck Mittwock:

!l
Ls lackst krsuuälicbet sin L . öäsmmen

14010

^ I . Wilhelmsh «» VeneV
^

Z Bandvmllll-Mb.
K - -
^ Freitag, den 11 April:

« Grober B « ! I
^ im Friedrichshof . ^
^ — Saalösfnung 6 .30 Uhr . — ^

Anfang 7 30 Uhr . Ende ? ? ? ? ? D
Damenkarte 1 Mk. tzerrenkarte 2 Mk. ^

—^ Karten sind be > säintlichen Mitgliedern
ich sowie bei allen durch Plakate kenntlichen sch
IZI Stellen zu haben . s405
rx . Es ladet freundlichst ein
^ Das Komitee.
ich

üW1 -8nilch » 8
Jeden Sonntag nachmittag , ab 4 Me,
. 7. .«. in den oberen Räume»» . '. « ».

Lockv ^btsilunx bietet ckio xrLLts
^uswskk bei dirixstsn Preisen. liefert waggonweise

VMM . 8eMik . 7Z
AuSgrwähltes Programm
Gemütlicher Aufenthalt.

Prompte Bedienung rr Bittige Preise.Fernsprecher : Hcm>a 3851.
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